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Öffnungszeiten im Rathaus
Mo - Fr  8.00 - 12.00 Uhr
Mi 14.00 - 18.00 Uhr
Telefonische Terminvereinbarung 
unter 09903/9303-0.
Bitte nutzen Sie die Online-Diens-
te unter www.schoellnach.de
oder den Kontakt per E-Mail
(poststelle@schoellnach.de)
 
Bitte beachten Sie:
Eheschließungen sind beim 
Standesamt in Hengersberg anzu-
melden. Alle weiteren Urkunden 
können über das Onlinebürger-
portal oder direkt am Standesamt 
Hengersberg beantragt werden.

Öffnungszeiten
der Gemeindebücherei
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

Störungen bei Straßenlaternen
Meldung unter:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 

KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308
0991/3100-214
koki@lra-bayern.de

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de

Amt für Versorgung und
Familienförderung

0171/2131145

Beratungsstelle Sozialhilfe
des Bezirks Niederbayern
Telefonische Terminvereinbarung 
ausschließlich zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr unter

0871 97512-111
0871 97512-124

Schriftliche Terminanfragen:
sozialhilfeberatung-hzp@
bezirk-niederbayern.de

Blickpunkt Auge
Telefonberatung jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 

09931/9127999

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungs- und Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling
Mo, Di, Do 10.00 bis 16.00 Uhr
Mi, Fr 10.00 bis 13.00 Uhr

09931/890575

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung
Die Informations- und Servicestel-
le für Menschen mit Hörbehin-
derung Niederbayern bietet jetzt 
zusätzliche Beratung für:
•	Schwerhörige
•	Menschen mit elektronischen 

Hörhilfen (z.B. Cochlea Implan-
tat, Hörgeräten)

•	Menschen mit Tinnitus
•	Menschen mit Hörsturz
•	Spätertaubte
•	Angehörige und Interessierte 

aus dem Umfeld

Außensprechtage in Deggendorf, 
Neues Rathaus, Mehrzweckraum 
I EG im Sitzungstrakt, Franz-Josef-
Strauß-Straße 3.
Barrierefreier Zugang
Donnerstag, 13.00 bis 16.00 Uhr: 
14.03., 11.04., 16.05., 13.06.2024

nur nach tel. Anmeldung unter 
09421-7889048
oder iss-ndb@blwg.de

Anmeldefrist: bis spätestens 2 
Tage (Dienstag!) vor dem Bera-
tungstermin

Sprechtage in Straubing:
Jeden ersten Montag im Monat 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprech-
stunde (mit vorheriger
Anmeldung) in Straubing: 05.02., 
29.04., 03.06.2024

Für Hausbesuche und weitere Ter-
mine außerhalb der Sprechstunde 
in Straubing vereinbaren Sie bitte 
vorab einen Termin

www.blwg.de

Beratung gibt es zu folgenden 
Themen:
•	Gelingende Kommunikation und 

Kommunikationsstrategien
•	Technische Hilfsmittel und 

Zubehör
•	Arbeit und Berufsleben sowie 

Schule und Ausbildung
•	Sozialrechtliche Themen und 

Fragen
•	Umgang mit Belastungssitu-
ationen	(z.B.	bei	finanziellen,	
emotionalen	oder	beruflichen	
Schwierigkeiten)

•	 Individuelle Unterstützungsmög-
lichkeiten (für Betroffene, ihre 
Angehörige, das Umfeld)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 9.00 - 11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de
aelf-dg.bayern.de
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PREISLISTE 1-2023
Anzeigenformate
& -preise:

Rechnungsadresse
PLZ 94508: andere PLZ:
250 Euro
200 Euro
100 Euro
70 Euro
50 Euro
25 Euro
14 Euro

313 Euro
250 Euro
125 Euro
88 Euro
63 Euro
32 Euro
18 Euro

1/1 Umschlagseite
1/1
1/2 | 1/2L | 1/2H
1/3
1/4 | 1/4L | 1/4Q
1/8
1/16

Alle Preisangaben verstehen sich zuzüglich der ge-
setzlich gültigen Mehrwertsteuer. Es gilt die 
aktuelle Preisliste 1-2023 mit Stand vom 01.03.2023.
Alle bisherigen Preislisten verlieren ihre Gültigkeit. 
Sonderformate sind nach Absprache möglich.

Anzeigen übersenden Sie uns bitte nach 
Möglichkeit im PDF-Format per E-Mail an:
anzeigen@sas-medien.de

REDAKTIONSSCHLUSS

MITTWOCH • 13.03.24
für Texte und Anzeigen der nächsten Ausgabe:

Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich
am Freitag/Samstag, 22./23.03.2024.

Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.

Für Anzeigen gilt die Preisliste 1-2023. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 

Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.

• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de

• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)

‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:

• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• per Telefax an 09903-94064

• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach

Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Mobil 0172-9376893
in Zusammenarbeit mit dem Markt Schöllnach

Herausgeber:
sas-medien | Sabine Süß | Sonnenwaldstr. 16 | 94508 Schöllnach

Redaktion:
Sabine Süß | Hans Sonnleitner | 1. Bgm. Alois Oswald | Anja Nier | Mathias Klingl

Gesamtherstellung:
objektwerbung.de | Eichenweg 1a | 94508 Schöllnach

Auflage, Verteilung & Erscheinungsweise:
5000 Stück | kostenloser Postversand an alle Haushalte | erscheint monatlich



Als Kind habe ich den Mon-
chhichi geliebt! Mit seinen 

Knopfaugen und dem Schmoll-
mund sieht das flauschige Ku-
scheltier aber auch echt niedlich 
aus. Kaum zu glauben, dass er die-
ses Jahr schon 50 wird!

Einige weitere Jubiläen durften 
wir auf der Spielwarenmesse 

in Nürnberg heuer mitfeiern, zum 
Beispiel den 110. Geburtstag meines Lieblingsspiels „Mensch ärge-
re Dich nicht“. Zur Feier dieses Anlasses gab es bei Schmidt Spiele 
sogar eine passende Torte. Wir haben auf der Messe aber natürlich 
nicht nur gefeiert, sondern auch viele Spiele- und Sammlertipps zu-
sammengetragen, die wir euch in dieser und in den nächsten Ausga-
ben vorstellen werden.

Wir informieren in dieser Ausgabe auch darüber, was in den 
letzten Wochen so alles los war. Natürlich wurde kurz, aber 

intensiv Fasching gefeiert, beim Frauenbund-, Blue-Boys- und Ro-
senmontagsball haben sich die Faschingsfreunde viele tolle Kostüme 
einfallen lassen. Die Schöllonia hat den Fasching in den Landkreis 
hinausgetragen - sogar im Landratsamt waren die Prinzenpaare und 
Garden dieses Jahr zu Gast.

Aktiv waren auch die Feuerwehren mit Jahreshauptversamm-
lungen und Ehrenabend, die Damen des EC Taiding freuen sich 

über einen sportlichen Erfolg, ebenso die Rennmannschaften des 
Skiclubs Schöllnach. 

Im Namen des Lindenblatt-Teams wün-
sche ich viel Spaß beim Lesen unserer 

neuesten Ausgabe!

Der Umgangston hat sich in den vergangenen Jahren massiv 
verändert. Dem sind vor allem die Mitarbeiter des Gemein-

debauhofs ausgesetzt, die täglich im Einsatz sind, um zum Beispiel 
für freie und aufgeräumte Straßen zu sorgen, Gehölze zu schnei-
den, Wasserrohrbrüche zu reparieren oder verstopfte Abwasser-
leitungen zu säubern. Sie übernehmen Arbeiten im Dienst der 
Allgemeinheit, von denen alle Bürgerinnen und Bürger profitieren.

Leider werden sie bei ihrer Arbeit immer wieder beschimpft, be-
leidigt und behindert. Einen solchen Umgangston haben unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht verdient. Wir werden 
Beleidigungen und Beschimpfungen daher konsequent zur 
Anzeige bringen.

Ich appelliere an unsere Bürgerinnen und Bürger, wieder etwas 
mehr Gelassenheit an den Tag zu legen und auch mal dankbar 
dafür zu sein, dass es Menschen wie die Bauhofmitarbeiter gibt, 
die unangenehme oder anstrengende Arbeiten im Dienste des Ge-
meinwohls übernehmen.

Ebenso habe ich kein Verständnis für Menschen, die Rettungs-
dienstmitarbeiter oder freiwillige Einsatzkräfte der Feuerwehren 
anpöbeln oder beschimpfen. Alle, die Zeit und Mühe opfern, um 
einen Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten, sollten dafür die ent-
sprechende Anerkennung erhalten, egal ob sie hauptamtlich oder 
ehrenamtlich tätig sind.

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Markt Schöllnach

Etwas mehr Wertschätzung bitte!
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MO, DI, DO 17 - 21.30 UHR GEÖFFNET (MITTWOCH RUHETAG)
FR, SA 17 - 22 UHR, SONN- + FEIERTAGE 11.30 - 14 UHR + 17 - 21 UHR 

MARKTPLATZ 3 • 94508 SCHÖLLNACH • 09903 / 94 28 840

WIR BEREITEN UNSERE GERICHTE IMMER GANZ FRISCH FÜR SIE ZU - UM OPTIMAL
PLANEN ZU KÖNNEN, BITTEN WIR UM IHRE TISCHRESERVIERUNG VON FR BIS SO. 

WIR EMPFEHLEN UNS GERNE FÜR IHRE FAMILIEN-, GEBURTSTAGS-, BETRIEBS-

ODER VEREINSFEIER. WIR FREUEN UNS AUF IHRE RESERVIERUNG!

Halkidiki

Kassandra

Sithonia

Athos Halkidiki
GRIECHISCHES RESTAURANT
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NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderates Schöllnach vom 
Mittwoch, 7. Februar 2024, 18.30 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathau-
ses Schöllnach.

1. Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit
ordnungsgemäß geladen: 17
anwesend: 13
entschuldigt: MGR Alexander 
Heitzer, MGRin Rosemarie Lind-
ner, MGR Michael Oswald
ebenfalls anwesend: GL Hans 
Sonnleitner
Schriftführerin: Laura Straßer

2. Genehmigung der öffent-
lichen Sitzungsniederschrift 
vom 07.12.2023
Abstimmungsergebnis: 13:0

3. Baugesuche
3.1 Antrag auf Vorbescheid durch 
den Bauwerber Christian Sturm, 
Mamming, für die Errichtung 
eines Wohnhauses und Umnut-
zung des best. Wohnhauses in 
ein Nebengebäude (Kauf des 
Grundstücks in Schöllnach, Tie-
fendoblstr. 27, FL.-Nr. 262, mit 
bestehendem Einfamilienhaus/
Doppelhaushälfte und Errich-
tung eines Wohnhauses; außer-

dem Versetzung des bestehenden 
Gerätehauses) auf dem Grund-
stück mit der Fl.-Nr. 262 der 
Gemarkung Schöllnach, Tiefen-
doblstraße
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist 
im FNP als WA dargestellt. Das 
Vorhaben fällt unter § 35 Abs. 2 
BauGB. 
2. Die Zufahrt ist durch die Lage 
an einer öffentlichen Verkehrsflä-
che gesichert.  
3. Die Wasserversorgung ist durch 
die gdl. Wasserversorgungsanlage 
gesichert.  
4. Die Abwasserbeseitigung ist 
durch die gdl. Abwasserbeseiti-
gungsanlage gesichert. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.2 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerberin Martina 
Riefler, München, für die Er-
richtung eines Nebengebäudes 
als Unterstelle für Gartengeräte, 
Mülltonnen und Stückholz auf 
dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 

885/1 in der Gemarkung Schöll-
nach, Schmelzerweg
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Grundstück befindet sich 
im Außenbereich ist im FNL als 
landwirtschaftliche Nutzfläche 
dargestellt. Das Vorhaben fällt 
unter § 35 Abs. 2 BauGB.
2. Wasser / Kanal werden nicht 
benötigt.
3. Die Zufahrt ist gesichert. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.3 Antrag auf Vorbescheid durch 
den Bauwerber Florian Weber, 
Schöllnach, für die Errichtung 
eines befestigten Auslaufes für 
Pferde auf dem Grundstück mit 
der Fl.-Nr. 763 in der Gemarkung 
Schöllnach, Arbing
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich im Außenbereich und ist 
im FNP als landwirtschaftliche 
Nutzfläche dargestellt. Das Vor-
haben ist privilegiert und fällt un-
ter § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. 
2. Die Zufahrt ist durch die Lage 

an einer öffentlichen Verkehrsflä-
che gesichert.  
3. Wasser / Kanal nicht erforder-
lich. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Vorbescheid gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

3.4 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Hans Jo-
achim Pollak, Schöllnach, für 
den Ausbau des Dachgeschosses 
durch eine zusätzliche Wohnung 
am bestehenden Wohn- Ge-
schäftshaus mit zwei Wohnein-
heiten und einer Gewerbeeinheit 
auf dem Grundstück mit der Fl-
Nr. 105 in der Gemarkung Schöll-
nach, Iggensbacher Straße
Städtebauliche und erschlie-
ßungsrechtliche Beurteilung:
1. Das Baugrundstück befindet 
sich innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile und 
ist im FNP als Mischgebiet darge-
stellt. Das Vorhaben fällt unter § 
34 Abs. 1 BauGB.
2. Die Zufahrt ist gesichert durch 
die Lage an einer öffentlichen 
Verkehrsfläche. 
3. Wasser und Kanal gesichert.
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Bitte beachten: Das Rathaus 
Schöllnach ist am Dienstag, 

19.03.2024, wegen einer umfang-
reichen EDV-Umstellung ganz-
tägig geschlossen.

EDV-Umstellung:
Rathaus geschlossen

Nächste Sitzung des Markt-
gemeinderates Schöllnach 

ist am Donnerstag, 7. März 2024. 
Beginn ist um 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.

***

Nächste Marktratssitzung 
am 7. März 2024

Um die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs nicht 

zu beeinträchtigen, sind in den 
vergangenen Wochen entlang 
der Gemeindestraßen Schnee-
druckäste entfernt worden. 
Diese wurden an den jeweiligen 
Grundstücken abgelagert. Die 
Grundstückseigentümer werden 
gebeten, diese Äste an den Bö-
schungen und Gräben bis Ende 
März zu beseitigen. Im Frühjahr 
beginnen die Böschungsmäh-
arbeiten, diese sollen dadurch 
nicht behindert werden.

Bitte Äste an
Böschungen beseitigen!

Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauantrag gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 13 : 0

4. Bestätigung des neu 
gewählten Kommandanten 
sowie des Stellvertreters und 
des weiteren Stellvertreters 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Schöllnach
Am 06.01.2024 erfolgten die Neu-
wahlen der Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Schöll-
nach. Die im nachfolgenden 
Beschlussvorschlag genannten 
Personen wurden gewählt. Die 
Bestätigung der fachlichen Eig-
nung ist durch den Kreisbrandrat 
Erwin Wurzer erteilt worden.
Bgm. Oswald und 2. Bgm. Habe-
reder bedankten sich beide expli-
zit bei dem ebenfalls anwesenden 
Herrn Alexander Wilhelm, ab-
getretener Kommandant der FF 
Schöllnach, für die vergangenen 
6 Jahre als Kommandant. Außer-
dem ging ein besonderer Dank 
an den Kommandanten für die 
Handhabung der Hochwasser-
Situation Ende Dezember 2023. 
Beschluss:
Der MGR Schöllnach beschließt, 
• Herrn Tobias Fasching, Ein-

steinstr. 21, 94508 Schöllnach 
als Kommandanten,

• Herrn Franz Warga, Wiesenweg 
25, 94508 Schöllnach als stell-
vertretenden Kommandanten 
und 

• Herrn Martin Sagerer, Georg-

Nachtmann-Weg 14, 94508 
Schöllnach als weiteren stell-
vertretenden Kommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Schöllnach zu bestätigen. 

Abstimmungsergebnis: 14 : 0

MGR Moser traf um 18.41 Uhr ein, 
er war zum Zeitpunkt dieser Ab-
stimmung bereits anwesend.

5. Aussegnungshalle: Freigabe 
der Leistungsphase 3 für Tech-
nische Gebäudeausrüstung 
und Elektro sowie Kostenbe-
rechnung Planungsbüro Graßl
Beschluss:
Der Marktgemeinderat Schöll-
nach gibt die TGA- und Elektro-
planung zum Neubau der Aus-
segnungshalle vom Planungsbüro 
Haydn (Leistungsphase 3) sowie 
die Kostenberechnung des Pla-
nungsbüros Graßl frei.
Abstimmungsergebnis: 14 : 0

6. Bekanntgaben und Anfragen
Die Bürgerversammlung fin-
det am Donnerstag, 14. März 
2024, um 19.00 Uhr im Gasthaus  
Schwarzkopf statt.

MGR Scheungrab weist auf den 
abgenutzten Asphalt im OT Vor-
adinger Siedlung hin und erkun-
digt sich, ob der Bauhof sich die 
Lage anschauen kann. Bgm. Os-
wald teilt mit, dass dies im Früh-
jahr bereits auf dem Plan steht.

MGR Franz Heitzer erkundigt 
sich über das kursierende Ge-
rücht, dass der ortsansässige 

Hausarzt Dr. Schlenk die Praxis 
schließt und keine Nachfolge be-
kannt ist. Bgm. Oswald informiert 
darüber, dass lt. Dr. Schlenk be-
reits ein Nachfolger in Planung 
ist.

MGR Pfeffer erkundigt sich über 
die Hochwasser-Situation in 
Schöllnach, hier konkret die Ohe. 
Bgm. Oswald teilte mit, dass die 
Ohe unter der Brücke nicht noch 
„tiefer gelegt“ werden kann, da 
dort diverse Leitungen liegen.

MGRin Süß erkundigt sich be-
züglich des Förderantrags für die 
Freibadsanierung. Lt. Bgm. Os-
wald und GL Sonnleitner wurde 
dies bereits eingeleitet, allerdings 
gibt es noch keine Rückmeldung 
vom Architektur-Büro Krautlo-
her.

MGR Habereder informiert über 
die baldige Schließung des Gast-
hauses Schwarzkopf. Im Zusam-
menhang mit der Schließung 
fällt für die Vereine ein Veran-
staltungsort weg. Er weist darauf 
hin, dass man im Zuge der Markt-
platzsanierung etwas dagegen 
unternehmen sollte. Bgm. Oswald 
und GSL Sonnleitner teilten mit, 
dass Gespräche diesbezüglich 
bereits stattgefunden haben und 
auch noch stattfinden werden.

Bgm. Oswald schließt die öffentli-
che Sitzung um 19.02 Uhr.

Alois Oswald Laura Straßer
1. Bürgermeister Schriftführerin

Auswertung der Verkehrsüberwachung
Geschwindigkeitsüberwachung
DEG 8, Bahnhofstraße / Bereich Grundschule - zugelassene Geschwindigkeit: 30 km/h
14.12.2023 6.44 bis 9.44 Uhr Durchlauf: 452 Verstöße: 57 höchste gemessene Geschwindigkeit: 63 km/h
DEG 16, Englfinger Straße / Bereich Tennisplatz - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
20.12.2023 6.50 bis 9.50 Uhr Durchlauf: 104 Verstöße: 2 höchste gemessene Geschwindigkeit: 62 km/h
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ELEKTRO-FAHRZEUGE

mobileas Griesbacher Str. 4, 94496 Ortenburg
Tel: 08542-4659920   www.as-mobile.de

Elektromobile für Senioren
Mobilitätshilfen • Kabinenroller 
E-Roller • E-Autos 25 + 45 + 80 km/h

E-Miniautos • E-Microcars

Neue & geprüfte Gebrauchte

Führerscheinfreie Fahrzeuge

»ois mobil«
WIR KOMMEN AUCH ZU IHNEN! Gratis Probefahrt bei Ihnen zu Hause!

Mit unserem mobilen Service sind wir bayernweit für Sie unterwegs - natürlich völlig unverbindlich & kostenfrei. Wir freuen uns auf Sie!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



In Bayern wie im gesamten 
Bundesgebiet hat der Mik-

rozensus 2024 begonnen. Das 
ist die größte jährliche Haus-
haltsbefragung in Deutschland. 
Auf Basis der erhobenen Daten 
werden wichtige politische Ent-
scheidungen getroffen, die alle 
Bürgerinnen und Bürger betref-
fen. Aus diesem Grund bittet das 
Bayerische Landesamt für Sta-
tistik alle zufällig ausgewählten 
Haushalte um ihre Unterstüt-
zung. Von Januar bis Dezem-
ber wird etwa ein Prozent der 
Bevölkerung stellvertretend für 
alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Freistaats befragt. 
Für den überwiegenden Teil der 
Fragen zu Themen wie Haus-
halt, Familie, Bildung, Beruf und 
Lebensunterhalt besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht.
Der Begriff Mikrozensus bedeu-
tet „Kleine Volkszählung“ und 
benennt eine gesetzlich verbind-
liche, repräsentative Befragung 
von Haushalten in Deutschland. 
Die Erhebung wird seit 1957 von 
den Statistischen Ämtern des 
Bundes und der Länder gemein-
schaftlich durchgeführt. Es wird 
ein Prozent der Bevölkerung 

stellvertretend für alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner des 
Landes zur wirtschaftlichen und 
sozialen Lage befragt. Neben 
dem Grundprogramm enthält 
das Frageprogramm des Mikro-
zensus auch Fragen der EU-weit 
durchgeführten Befragungen 
zur Arbeitsmarktbeteiligung 
(LFS), zu Einkommen und Le-
bensbedingungen (SILC) sowie 
zur Internetnutzung (IKT). Die 
Ergebnisse des Mikrozensus 
haben sich zu einer wichtigen  
Datenquelle entwickelt. Sie bil-
den die Grundlage für politische 
Entscheidungen in  Deutsch-
land, aber auch auf europäischer 
Ebene. Neben der Politik nutzen 
außerdem Wirtschaft, Wissen-
schaft, Medien und die interes-
sierte Öffentlichkeit die Daten 
des Mikrozensus.

In Bayern werden
60 000 Haushalte befragt
Die Befragungen zum Mikro-
zensus 2024 finden ganzjährig 
von Januar bis Dezember statt.  
In Bayern werden etwa 120 000 
Personen in rund 60 000 Haus-
halten befragt. Dabei  bestimmt 
ein mathematisches Zufallsver-
fahren zunächst, welche Ge-

bäude- bzw. Gebäudeteile für 
die Teilnahme am Mikrozensus 
ausgewählt werden. In einem 
weiteren Schritt übernehmen 
ehrenamtlich tätige und ge-
schulte Erhebungsbeauftragte 
die  Aufgabe, die zu befragenden 
Haushalte über die Klingelschil-
der namentlich zu erfassen.
Dabei können sie sich mittels 
eines Ausweises als Beauftrag-
te des Bayerischen Landesamts 
für Statistik identifizieren. Um 
verlässliche und repräsentati-
ve Ergebnisse gewährleisten zu 
können, besteht für den über-
wiegenden Teil der Fragen nach 
dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht. Zudem werden 
die Haushalte innerhalb von ma-
ximal fünf aufeinander folgen-
den Jahren bis zu viermal be-
fragt. So können Veränderungen 
im Zeitverlauf nachvollzogen 
und eine hohe Ergebnisqualität 
erreicht werden. 

Die ausgewählten Haushalte 
werden schriftlich informiert
Die zufällig ausgewählten Haus-
halte werden vom Bayerischen 
Landesamt für Statistik schrift-
lich zur Teilnahme am Mikro-
zensus aufgefordert. Mit dem 

Schreiben werden sie über den 
Mikrozensus informiert und ge-
beten, die Fragen des Mikrozen-
sus im Rahmen eines Telefon- 
interviews oder einer Online-
Befragung zu beantworten. 
Alle erhobenen Einzelangaben 
unterliegen der Geheimhaltung 
und dem Datenschutz und wer-
den weder an Dritte weitergege-
ben noch veröffentlicht. In der 
amtlichen Statistik werden die 
Einzelergebnisse zu aggregier-
ten Landes- und Regionalergeb-
nissen zusammengefasst.
Bayerisches Landesamt für Statistik

„Mikrozensus 2024“ startet in Bayern – 60 000 Haushalte werden befragt

Recyclinghof Schöllnach
Winteröffnungszeiten
Mi und Fr 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Winteröffnungszeiten
Mo bis Fr 08.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr

www.awg.de
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BAYER. WALD-VEREIN
Sektion Büchelstein�e.V.

gez. Christian W. Meier, 1. Vorsitzender

Zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 15. März 2024,
um 19.30 Uhr
im Gasthaus Ranzinger in Langfurth
sind alle Mitglieder und Freunde
herzlich eingeladen. 

Zur Ehrung langjähriger Mitglieder
und zur Unterhaltung spielt die Tanzlmusi
»Drunter & Drüber« aus Moos,
mit Gebhard Schöffmann aus Lallling.



Über 400 Kinder hat das 
landkreisweite Fit-Kids-

Projekt für mehr Bewegung und 
gesündere Ernährung begeis-
tert. Auch Schöllnach gehörte zu 
den Kommunen, in denen  das 
von der AOK Bayern geförderte 
zweijährige Projekt stattgefun-
den hat. Zum Abschluss lud das 
Projektteam um die Gesund-
heitsregionplus, die AOK-Direk-
tion Bayerwald-Deggendorf und 
den Kreisjugendring Deggen-
dorf alle Beteiligten in das Land-
ratsamt Deggendorf ein, um die 
Ergebnisse vorzustellen.

Spaß an Bewegung
und gesunder Ernährung
AOK-Direktor Jürgen Beck 
unterstrich die Bedeutung der 
frühkindlichen Gesundheitsför-
derung und bedankte sich bei 
allen Beteiligten für das Enga-
gement.
Alexandra Zenger von der AOK-
Direktion Bayerwald-Deggen-
dorf stellte die AOK-Famili-
enstudie 2022 vor. Darin zeige 
sich, dass Eltern ihren eigenen 
Gesundheitszustand schlechter 
einschätzen als noch 2018. Die 
Belastung der Eltern habe durch 
psychische und finanzielle Be-
lastungen zugenommen. Trotz-
dem beschreiben 94 Prozent der 
Eltern den Gesundheitszustand 
ihrer Kinder als sehr gut oder 
gut.
Anschließend stellten Rainer 
Unrecht von der Gesundheits-
regionplus Landkreis Deggen-
dorf und Christa Katzdobler von 
der AOK-Direktion Bayerwald-
Deggendorf das FitKids-Projekt 
und dessen Ergebnisse vor. Ziel 
war es, die Alltagskompetenz 
und den gesunden Lebensstil 
der Kinder spielerisch zu för-
dern. Auch das soziale Mitei-
nander sollte gestärkt werden. 

Das Fit-Kids-Mobil wurde in 
sieben Kommunen (Lalling, 
Hunding, Schaufling, Gratters-
dorf, Osterhofen, Aholming, 
Schöllnach) eingesetzt und bot 
an insgesamt 20 Aktionstagen 
rund 400 Kindern die Möglich-
keit, sich spielerisch mit Bewe-

gung und Ernährung auseinan-
derzusetzen. Mit dabei waren 
Ernährungsberaterin Theresa 
Müller, Physiotherapeutin Ste-
phanie Kellermeier sowie Domi-
nic Maul als Hauptamtlicher des 
Kreisjugendrings.
Eine Evaluation der Aktionsta-

ge ergab, dass neben den Kin-
dern auch die Eltern von der 
Aktion sehr angetan waren. Die 
Gemeinden haben mit der Be-
nennung von Gesundheitsbe-
auftragten die Gesundheitsför-
derung als kommunale Aufgabe 
positiv angenommen und planen 
bereits weitere Gesundheitsan-
gebote für Kinder. Außerdem 
wurde das Fit-Kids-Angebot auf 
Kindergärten und Grundschulen 
erweitert. Das Fit-Kids-Mobil 
kann auch als neu geschaffenes 
Angebot über den Kreisjugend-
ring individuell gebucht werden.
Die Vertreter der beteiligten 
Kommunen zeigten sich eben-
falls begeistert von dem Projekt, 
mit dem viele Kinder erreicht 
worden seien. Die Gemeinden 
möchten die Angebote fortfüh-
ren und beispielsweise das Fit-
Kids-Mobil erneut buchen.
Landratsamt Deggendorf

Bilanz zum Fit-Kids-Projekt: Auch Schöllnacher Kinder waren begeistert dabei

Landrat Bernd Sibler mit dem Fit-Kids-Projektteam sowie den Bürgermeistern und Gesundheitsbeauftragten 
der beteiligten Kommunen: v.l. Annett Heunemann, Thomas Moser, Carmen Rainer (alle KJR), Jürgen Beck 
(AOK-Direktor), Korbinian Fuchshuber (KJR), Alois Schraufstetter und Kathrin Zellner (beide AOK-Beirats-
vorsitzende), Miriam Schmid (Schöllnach), Alexandra Zenger (AOK Deggendorf ), Landrat Bernd Sibler, Alois 
Oswald (Bgm. Schöllnach), Christa Katzdobler (AOK Deggendorf ), Isabell Obermayer (VG Lalling), Ernäh-
rungsberaterin Theresa Müller, Michael Reitberger (Bgm. Lalling), Physiotherapeutin Stephanie Kellermei-
er, Robert Schwankl (Bgm. Grattersdorf ), Rainer Unrecht (Gesundheitsregionplus), Martin Betzinger (Bgm. 
Aholming) und Thomas Straßer (Bgm. Hunding).

7AUS RATHAUS UND lANDRATSAMT



Ein Märchenabend für Er-
wachsene, Vorlesetage, ein 

Spielnachmittag, Malaktionen, 
der Sommerferien-Leseclub und 
eine Lesung im Freibad unter 
dem Motto „Literatur am Was-
ser“: Das Büchereijahr 2023 war 
von zahlreichen Veranstaltun-
gen geprägt. Im Jahresbericht 
blickt Büchereileiterin Sandra 
Menacher zurück auf ein Jahr, in 
dem die Bücherei 110 neue Leser 
begrüßen konnte und in dem die 
Ausleihzahlen wieder deutlich 
gestiegen sind.
Hubert Wirrer erfüllte dem Bü-
chereiteam einen lang gehegten 
Wunsch: Er fertigte drei Er-
zählschienen aus Holz. Dabei 
handelt es sich um ein einfaches 
Figurentheater, auf dem einzel-
ne Buchseiten nebeneinander 
präsentiert werden können, um 
bei einer Vorlesestunde allen 
Kindern einen guten Blick zu er-
möglichen. „Wir sind begeistert 
und die Erzählschienen waren 
schon des Öfteren im Einsatz“, 
sagt Sandra Menacher.

Medienbestand:
Gesamt: 10.268
neu gekaufte Medien: 636
Kinderbücher

und Kindersachbücher: 4.067
Roman und Jugendbuch: 2.367
Sachbuch: 1.787
Zeitschriften: 421
CD/Tonies: 580
DVDs: 883
Spiele: 160
Toniebox/Tiptoistift: 3

Ausleihstatistik:
25.545 Ausleihungen
Ausleihfavoriten:
Bilderbücher: „Berti & Blau“ 
von Kristyna Litten, „Dr. Brumm 

Auch beim bundesweiten Vorlesetag mit Christl Geier kamen die 
neuen Erzählschienen zum Einsatz.

und der Megasaurus“ von Dani-
el Napp“, „Lieselotte will nicht 
baden“ von Alexander Steffens-
meier - jeweils 13 Entleihungen
Erstlesebuch „Die Olchis und 
der Schmuddel-Hund“ von Er-
hard Dietl - 12 Entleihungen
Romane: „Die fremde Spionin“ 
von Titus Müller, „Feldpost“ von 
Mechtild Borrmann, „Heldinnen 
werden wir dennoch sein“ von 
Christiane Wünsche - jeweils 11 

Entleihungen
Kinderbücher:  „Gregs Tagebuch 
11. Alles Käse!“ von Jeff Kinney - 
9 Ausleihen
Jugendbuch: Detektiv Conan 
Bd. 02“ von Gosho Aoyama - 6 
Ausleihen
Hörspiele und Hörbücher: 
„Tanz unter Sternen“, „Mellie ist 
unschlagbar“, „Der kleine Dra-
che Kokosnuss und der Zauber-
schüler“, „Haberhorde“, „Meine 
ersten Märchen“, „Wickie der 
Entdecker“
Tonies:  „Der Räuber Hotzen-
plotz und die Mondrakete“, „Al-
les erlaubt? Und eine weitere 
Geschichte vom kleinen Raben 
Socke“, „Findet Nemo“, „Meis-
ter Eder und sein Pumuckl – 
Spuk in der Werkstatt“,  „Das 
kleine Wir“ - je 15 Ausleihungen
DVDs: „Paw Patrol – Der Kin-
derfilm“
Spiele:  „Da ist der Wurm drin“
Insgesamt nutzten 882 aktive 
Leserinnen und Leser die Ange-
bote der Gemeindebücherei. Zu 
den regulären Öffnungszeiten 
sowie bei Veranstaltungen freu-
te sich das Büchereiteam über 
insgesamt 10.655 Besucher. 
Zu den Veranstaltungen gehör-
ten unter anderem ein Mär-

Viele Veranstaltungen und gestiegene Ausleihzahlen: Jahresbericht der Gemeindebücherei
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Gemeindebücherei

Schöllnach

Liebe Kinder,

wir möchten unsere Bücherei in eine

» «F s ür b cü u hh n el t ri e en - ig B  
verwandeln.

Hierfür brauchen wir ganz dringend eure Hilfe.

Ihr könnt euch vom  bis  bei uns in 05.03.24 28.03.24
der Bücherei während der Öffnungszeiten Bilder zum 
Ausmalen holen oder ihr seid selbst kreativ und malt

uns einfach euren Frühling auf.

Wir hängen dann die Bilder von euch in unserer
Bücherei auf. 

Wir sind schon sehr gespannt auf eure Frühlingsbilder.

~ Jagdgenossenschaft Oblfing ~

Über zahlreichen Besuch freut sich die Vorstandschaft
der Jagdgenossenschaft Oblfing und Jagdpächter Michael Hies

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rehessen
3. Bericht des
    Jagdvorstands
4. Kassenbericht

5. Bericht der Kassenprüfer und
    Entlastung der Vorstandschaft
6. Verwendung des Jagdpachtschillings
7. Bericht des Jagdpächters Michael Hies
8. Wünsche und Anträge

EINLADUNG
zur Jagdgenossenschaftsversammlung

am Samstag, 16. März 2024,
um 19.30 Uhr im Gasthaus Vogl in Oblfing

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Einladung zur

des Marktes Schöllnach

Donnerstag | 14.03.2024 | 19 Uhr | Schöllnach
Gasthaus Schwarzkopf | Iggensbacher Str. 35

Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger recht herzlich ein und 
bitte um zahlreiche Teilnahme. Anträge zur Bürgerversammlung 
können bis Dienstag, 12.03.2024, im Rathaus Schöllnach, Zi.-Nr. 3, 
schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden.

Bürgerversammlung



Viel Spaß hatten die Kinder und einige Erwachsene beim Spielenachmittag in der Gemeindebücherei. 
Ende April ist wieder einer geplant.

Viele Veranstaltungen und gestiegene Ausleihzahlen: Jahresbericht der Gemeindebücherei
chenabend für Erwachsene mit 
„Best of Grimm“, ein Spiele-
nachmittag, Vorlesestunden für 
die Jüngsten, der Sommerferi-
en-Leseclub, „Literatur am Was-
ser“ mit dem Autor Titus Müller 
und eine Weihnachtslesung mit 
Angelika Schwarzhuber. Das 
Büchereiteam lud die Kinder 
dazu ein, Frühlingsbilder zu 
gestalten. Zum bundesweiten 
Vorlesetag gab es eine Lesung, 
außerdem beteiligte sich das 
Büchereiteam mit einer weih-
nachtlichen Vorlesestunde am 
Weihnachtsmarkt. Regelmäßig 
trifft sich auch der Lesekreis 
zum Austausch in der Bücherei.
Die Büchereiarbeit wird von 
zwei hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen getätigt. Die Leiterin 
Sandra Menacher und Barbara 
Achatz werden von den ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen 
Kornelia Killinger, Christl Gei-
er, Renate Pathenschneider und 
Maria Triendl unterstützt. 2023 
kamen insgesamt 102 Fortbil-
dungsstunden zusammen. 
Alle vier Wochen besuchen die 
Grundschüler, die Schüler des 
Sonderpädagogischen Förder-
zentrums sowie die Fünft- und 
Sechstklässler der Real- und der 
Mittelschule die Bücherei. Auch 
die Mädchen und Buben aus der 
Kindertagesstätte St. Maria und 
Josef sowie der Schulvorberei-
tenden Einrichtung kommen 
regelmäßig in die Bücherei. 50 
Vorschulkinder absolvierten an 
drei Vormittagen den Bücherei-
führerschein unter dem Motto 
„Ich bin ein Büchereifuchs“.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Unter dem Motto „Literatur am Wasser“ kam Autor Titus Müller zu 
einer Lesung. Sein Roman „Die fremde Spionin“ gehört zu den Aus-
leihfavoriten in der Gemeindebücherei.

Die nächsten Veranstaltungen
Frühlingsaktion für Kinder
Von 05.03.2024 bis 28.03.2024 
liegen in der Gemeindebücherei 
Ausmalbilder bereit, die während 
der Öffnungszeiten abgeholt 
werden können. Die Kinder kön-
nen aber auch selber malen, was 
ihnen zum Frühling so einfällt. Die 
Bilder werden dann in der Büche-
rei aufgehängt.
Lesekreis im März
Am Donnerstag, 14.03.2024, geht es 
ab 19.30 Uhr in der Bücherei um 
das Thema „lyrik“. Die Teilneh-
mer dürfen ihre liebsten Texte 
oder Gedichte mitbringen, gerne 
auch selbst verfasste Werke. 
Zum lesekreis ist jeder herzlich 
willkommen.
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Obertauern
Datum:  Samstag, den 09.03.2024 
Abfahrt:  05.00 Uhr (Freibadparkplatz Schöllnach) 
Rückfahrt:  18.30 Uhr  

- Erwachsene:   78€* 
- Jugendliche:  58€* 
- Kinder:   43€* 

- Bustransfer Schöllnach / Obertauern 
- Tagesskipass 
- Frische Brezen 
- Après-Ski am Busparkplatz! 

 Anmeldung unter www.skiclub-schoellnach.de oder per WhatsApp möglich! 

* Nichtmitglieder zahlen +10€ Aufschlag 

 

Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Ein automatisierter externer  
defibrillator	 (aed)	 kann	 le-
ben retten.

Öffentlich zugängliche 
Standorte im Markt Schöll-
nach: in der Raiffeisenbank 
Schöllnach, im Freibad, 
tagsüber bei den Firmen 
Eder Bau und Schiedel so-
wie am Sportplatz des FC 
Poppenberg und in Obl- 
fing	beim	Gasthaus Vogl so-
wie in Hof und am Feuer-
wehrhaus Taiding.

Bei Bewusstlosigkeit oder 
mangelnder Atmung zählt 
jede Sekunde. Durch den 
schnellen Einsatz eines De-
fibrillators	 erhöhen	 sich	 die	
überlebenschancen bei der 
Wiederbelebung um bis zu 75 
Prozent! Kommt es zum Kam-
merflimmern,	fordert	das	Ge-
rät	zur	defibrillation	auf.	eine	
Sprachanweisung gibt genau 
vor, was zu tun ist.

Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

Ein Defi für Hof

Die Dorfgemeinschaft in Hof 
hat sich zusammengetan 

und einen Defi beschafft. Dieser 
hängt öffentlich zugänglich an 
einer Hauswand des Anwesens 
Hof 6 und steht allen zur Verfü-
gung, die in der näheren Umge-
bung Hilfe brauchen.
Johannes Pledl, der als Ret-
tungssanitäter bei Rettung Stad-
ler in Schöllnach arbeitet, weiß, 
wie wichtig schnelle Hilfe im 
fall eines Herzstillstands oder 
Bewusstlosigkeit ist. Darum hat 
er in der Dorfgemeinschaft an-

geregt, den Defi zu beschaffen 
und gut erreichbar aufzuhän-
gen.  2500 Euro kostete das Ge-
rät, das unter anderem durch die 
Einnahmen aus dem Dorffest in 
Hof finanziert wurde. Der Markt 
Schöllnach steuerte einen Zu-
schuss von 1000 Euro bei, wofür 
sich die Dorfgemeinschaft stell-
vertretend bei 2. Bürgermeister 
Thomas Habereder bedankte. 
Neben den Dorfleuten unter-
stützten die Firmen Allround 
Bagger, Bernauer und Metzgerei 
Scholz die Anschaffung.

„Der AED ist selbsterklärend, 
jeder kann ihn im Notfall bedie-
nen“, sagt Johannes Pledl. Im 
Herbst kam ein Vertreter der 
Junghanns GmbH zur Einwei-
sung. „Mir ist es wichtig, dass 
regelmäßig jemand kommt, der 
den Umgang mit dem Gerät er-
klärt und das Wissen auffrischt“, 
erklärt Johannes Pledl.
2. Bürgermeister Thomas Habe-
reder bedankte sich im Namen 
der Marktgemeinde für diese 
wichtige Initiative.
sas-medien - Foto: sas-medien

Sie freuen sich über den Defi: Sylvia Pledl, Bianca und Brigitte Schoi-
erer, Karl Scholz, Petra Scholz, Hans Pledl, Johannes Pledl und 2. 
Bürgermeister Thomas Habereder.

10 INFORMATIONEN

EINLASS 18 UHR  /  BEGINN 19 UHR

EINTRITT 10 EURO  /  GASTHAUS SCHWARZKOPF

MIT HEIMFAHRSERVICE

KARTENVORVERKAUF:

ANNA GRÜNDINGER  /  TELEFON 09903-8633

MIT DEM GSTANZLSÄNGER »ERDÄPFEKRAUT«
UND DEM DUO SONNLEITNER

Ortsverband Schöllnach

15. STARKBIERFEST
FREITAG  -  08.03.2024



Im September letzten Jah-
res sicherte der Landkreis 

Deggendorf der Handwerker-
schule Martinsdorf Unterstüt-
zung zu. „Nun wird es konkret. 
Wir wollen den Azubis aus den 
Deggendorfer Firmen die Mög-
lichkeit zu einem Auslandsauf-
enthalt bieten. Bei Studenten 
ist das ganz normal. Im Rahmen 
der Kooperation geht das nun 
auch im Handwerk sehr unkom-
pliziert“, nennt Landrat Bernd 
Sibler die Hintergründe für das 
Engagement des Landkreises.
Zum ersten Abstimmungsge-
spräch lud Regionalmanager 
Herbert Altmann an die Berufs-
schule I in Deggendorf ein. Nach 
der Begrüßung durch Schul-
leiter Ernst Ziegler erläuterte 
Regionalmanager Herbert Alt-
mann verschiedene Unterstüt-
zungsmöglichkeiten durch den 
Landkreis. Michael Doll, der 
Vorsitzende des Vereins, stellte 
die Vorteile des Projektes so-
wie daraus entstehende Effekte 
vor: „Während des zweiwöchi-
gen Aufenthalts in Rumänien 
wird an denkmalgeschützten 
Kirchburgen gearbeitet. Dies ge-
schieht in Abstimmung mit den 
Behörden und unter Anleitung 
von erfahrenen Handwerks-
meistern und Berufsschulleh-
rern. Neben den fachlichen 
Inhalten kommen durch den 
gemeinsamen Aufenthalt vie-
le außerfachliche Erfahrungen 
und Entwicklungen dazu. Damit 
ist das Projekt sozusagen eine 
„begleitete Walz“. Das melden 
uns viele der Teilnehmer sehr 
positiv zurück.“ Dies konnte 
Schreinermeister Thomas Hier-

„Begleitete Walz“ für Azubis aus dem Landkreis Deggendorf

beck aus Schöllnach bestätigen: 
„Wir hatten bereits Azubis im 
Projekt. Die sind alle sehr be-
geistert zurückgekommen. Auch 
die, die anfangs etwas skeptisch 
waren, blicken nun überzeugt 
auf die erlebte Zeit zurück. Die-
se Chance sollte man sich nicht 
verpassen!“ 
Michael Doll erklärte die Rah-
menbedingungen für die Teil-
nahme: „Das Projekt wird ge-
fördert durch Erasmus +. Damit 
ist die Teilnahme für die Azubis 
kostenlos. Die Ausbildungsbe-
triebe müssen die Azubis ledig-
lich freistellen.“ Lehrerin Nicole 
Miedl brachte die Möglichkeit 
einer Einbindung des Aufent-
halts in den Berufsschul-Block 
zur Diskussion: „Das könnte die 
Beteiligung der Betriebe sicher 
erleichtern. Man müsste das 
von Gewerk zu Gewerk indivi-
duell regeln.“ Die Berufsschule 

Waldkirchen ist ebenfalls Teil 
der Aktion und sicherte volle 
Unterstützung zu. Herbert Alt-
mann fasst zusammen: „Für die 
Handwerksbetriebe aus dem 
Landkreis Deggendorf ist dies 
eine großartige Gelegenheit, 
sich und ihr Engagement in der 
Ausbildung zu präsentieren. 
Die jungen Leute werden von 
der Teilnahme sicher begeistert 
sein - das garantieren uns die 
Personen, die für das Projekt 
verantwortlich sind. Mit solchen 
Aktionen können wir die Attrak-
tivität des Handwerks insgesamt 
unterstreichen.“ Schulleiter 
Ernst Ziegler brachte es bei den 
Abschlussworten auf den Punkt: 
„Reisen bildet. Das gilt schon 
immer und immer noch. Des-
halb sollten die jungen Leute 
diese Chance unbedingt bekom-
men und nutzen.“
Der nächste Aufenthalt in Ru-

mänien ist vom 11. bis 25. Mai 
geplant. Ein zweiter Block steht 
im Oktober auf dem Programm. 

Teilnehmen können alle Ge-
werke, die mit der Instandset-
zung von Bauwerken in Verbin-
dung stehen. Dies reicht vom 
Landschaftsbauer über Maler, 
Maurer, Zimmerer bis hin zu 
Schreinern und Innenausbau. 
Interessierte Betriebe und Azu-
bis können sich bei Interesse 
und offenen Fragen jederzeit bei 
Regionalmanager Herbert Alt-
mann (altmannh@landkreis-de-
ggendorf.de bzw. 0991-3100170) 
melden.
Landkreis Deggendorf - Foto: Landkreis

Sie wollen den Azubis aus der Region eine „begleitete Walz“ bieten (v.l.):  Andreas Gfall (Handwerker-
schule), Michael Anderle, Andres Reiner (beide BS Waldkirchen), Martin Rieder (BS Deggendorf ), Lud-
wig Hillreiner, Michael Doll (beide Handwerkerschule), Nicole Miedl (BS Deggendorf ), Herbert Altmann 
(Regionalmanagement), Ernst Ziegler (BS Deggendorf ) und Thomas Hierbeck (Schreiner-Innung).

11AUS DEM lANDRATSAMT

EINLASS 18 UHR  /  BEGINN 19 UHR

EINTRITT 10 EURO  /  GASTHAUS SCHWARZKOPF

MIT HEIMFAHRSERVICE

KARTENVORVERKAUF:

ANNA GRÜNDINGER  /  TELEFON 09903-8633

MIT DEM GSTANZLSÄNGER »ERDÄPFEKRAUT«
UND DEM DUO SONNLEITNER

Ortsverband Schöllnach

15. STARKBIERFEST
FREITAG  -  08.03.2024

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



Individuelle Beratung für wer-
dende Eltern vor und nach 

der Geburt bieten die Sozial-
pädagoginnen der Schwanger-
schaftsberatungsstelle am Land-
ratsamt Deggendorf. 

Beratung, Hilfe und Unter-
stützung nach der Geburt
Nach der Geburt geht es zu-
nächst turbulent zu. Vor allem 
am Anfang kostet es Kraft und 
Nerven, das Baby zu verstehen, 
auf seine Bedürfnisse einzuge-
hen und sich in der Elternrolle 
zurechtzufinden. Für die eige-
nen Bedürfnisse bleibt oft keine 
Zeit. Die Sozialpädagoginnen 
sind Ansprechpartnerinnen 
wenn Hilfen z.B. bei Überlas-
tung oder Gespräche in seeli-
schen Krisen wichtig werden.
Auch die Beziehung kann in 
eine Schieflage geraten, hier ist 
das Angebot einer systemischen 
Paarberatung hilfreich.
Besonders beim ersten Kind 
ergeben sich viele Fragen: Wie 
kommen wir finanziell über die 
Runden? Wo gibt es die entspre-
chenden Anträge und wann stel-
le ich Sie? Werde ich, werden 
wir das alles schaffen? Was ist 
uns wichtig als Eltern? Bleibt 

Schwangerschaftsberatungsstelle stellt neues Jahresprogramm 2024 und Beratungsangebot vor

noch Zeit für die Partnerschaft? 
usw.
In einer schwierigen finanzi-
ellen Situation können Gelder 
von der Landesstiftung „Hilfe 
für Mutter und Kind“ beantragt 
werden.
Nicht jede Schwangerschaft 
ist erwünscht. Bei einer unge-
wollten Schwangerschaft kann 
zeitnah ein Termin für eine so-
genannte Konfliktberatung ver-
einbart werden.
Zum Beratungsangebot gehö-
ren auch Veranstaltungen und 
Gruppenangebote. Das  Jahres-
programm 2024 liegt am Land-
ratsamt aus.

06.11.2024:
Elterngeld und Co
Die Sozialpädagoginnen der 
Schwangerschaftsberatungs-
stelle informieren über finanzi-
elle Leistungen, insbesondere 
über das Elterngeld, Kindergeld, 
Kindergeldzuschlag, Landes-
stiftung „Hilfe für Mutter und 
Kind“ usw. und geben Tipps zu 
den unterschiedlichen Varian-
ten des Elterngeldes. Anhand ei-
ner Checkliste erhalten werden-
de Eltern einen Überblick, wann 
und wo welche Anträge gestellt 
werden können und was sonst 
zu beachten ist.

07.03.2024, 9.30 Uhr:
Thema Babyschlaf
Schlafdefizite und turbulente 
Nächte kratzen am Nervenkos-
tüm vieler Eltern. Daher ist der 
Babyschlaf ein wichtiges The-
ma, das Eltern besonders in der 
Säuglingszeit beschäftigt.
An diesem Vormittag erhalten 
Eltern Antworten auf die Fra-
gen: Wie schlafen Babys eigent-
lich? Warum wachen sie auf? 
Wie kommen sowohl das Baby 
als auch die Eltern zu ausrei-
chend erholsamen Schlaf? Dazu 
informiert Melanie Falkowsky, 
Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflegerin.
Ein weiterer Termin findet am 
03.12.2024 um 9.30 Uhr statt.

07.05.2024, 9.30 Uhr:
Babymassage
Eine Babymassage entspannt, 
beruhigt, stärkt und fördert das 
Vertrauen zwischen Eltern und 
Kind. Durch liebevolle Achtsam-
keit und sanfte Berührung ler-
nen die Eltern die Sprache ihres 
Babys verstehen und fördern da-
mit die Eltern-Kind-Beziehung.
Claudia Schmitt, Familien- und 
Kinderkrankenschwester, wird 
eine Babymassage anleiten.
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Tel. 09903/2828 od. 1576  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach
www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

Fenster • Türen
Böden • Decken

Spielhäuser • Schaukeln • Spieltürme • Hochbeete

Platten
Lkw-Platten

Spanplatten

MDF-Platten

OSB-Platten

Sperrholz

Massivplatten

Holz
Lärche

Prolholz

Hobelware

Fasebretter

Zubehör

Leisten

Kantholz

Latten

Böden
Parkett

Kork

Laminat

Linoleum

Vinylan

Leisten

~ Jagdgenossenschaft Riggerding ~

Holger Wollinger, Jagdpächter

Einladung

Zum Rehessen am Freitag, 22. März 2024,
lade ich alle Jagdgenossen der

Jagdgenossenschaft Riggerding mit Partner/in
ins Landgut Stetter nach Riggerding ein.

Beginn ist um 19 Uhr.

Ich freue mich auf Ihr zahlreiches Erscheinen.



Vordere Reihe: Lieselotte Friedrich, Elke Weber, Hildegard Kroiß, 
hintere Reihe: Anita Schneider, Petra Weindinger.

Grund zu feiern gibt es beim 
EC Weiß-Blau Taiding: 

Nachdem die Taidinger Damen 
in der Sommersaison in die Bay-
ernliga aufgestiegen sind, schaff-
ten sie nun in der Wintersaison 
den Aufstieg in die Bundesliga.
Laut Bestimmung des BEV gibt 
es bei den Eisstockschützinnen 
ab der Wintersaison 2024/2025 
nur noch eine Bayernliga. Die 
Bayernliga Nord und die Bay-
ernliga Süd werden zusammen-
gelegt. Es war also klar, dass es 
mindestens der 10. Platz sein 
muss, um in dieser Liga zu blei-

ben. Mit dem Vorsatz, die Bay-
ernliga zu halten, und einem 
guten 3. Platz aus der Vorrun-
de fuhren die Damen vom EC 
Weiß-Blau Taiding nach Wald-
kirchen zur Meisterschaft.
Im Laufe des Turniers war bald 
klar, dass der Klassenerhalt gesi-
chert ist, nun ging es schon auf 
die Aufstiegsspur. Lange führten 
die Taidinger das Feld an, zum 
Schluss war es dann der 3. Platz 
und somit Aufstieg in die Bun-
desliga.
Hildegard Kroiss - Foto: EC Taiding

Aufstieg statt Klassenerhalt
27.06.2024, 16.00 Uhr:
Bescheid wissen hilft – Recht-
liche Informationen nicht nur 
bei Trennung und Scheidung
Viele Beziehungen halten nicht 
ein Leben lang. Eine Trennung 
/ Scheidung bedeutet in der Re-
gel eine existentiell schwieri-
ge Lebenssituation. Neben der 
emotionalen Bewältigung ist es 
wichtig über rechtliche Belan-
ge Bescheid zu wissen.  Eine 
Rechtsanwältin für Familien-
recht informiert über Unterhalt, 
Umgangsrecht, Sorgerecht. Fra-
gen hierzu werden beantwortet.

17.10.2024, 9.30 Uhr:
Osteopathie bei Schwangeren 
und Babys
Die Osteopathie ist eine sanfte, 
ganzheitliche Behandlungsme-
thode, die bei vielen Beschwer-
debildern in der Schwanger-
schaft, bei einer schwierigen 
Geburt oder in der Säuglingszeit 
hilfreich ist. 
Franziska Stocker, Heilpraktike-
rin und Physiotherapeutin, er-
klärt, wie genau die Osteopathie 
wirkt, um Blockaden zu lösen 
und was Eltern selbst tun kön-
nen, um sich und ihren Kindern 
zu helfen.

Gruppenangebot:
Alleinerziehendengruppe 
In dieser Gruppe geht es dar-
um, andere Single-Eltern ken-
nenzulernen, sich zu vernetzen. 
Themen wie Stress und Stress-
bewältigung, Selbstfürsorge, 
Ressourcen, Umgang mit Ängs-
ten, Familienmuster, Finanzen, 
Umgangsregelungen usw. wer-
den in der Gruppe bearbeitet.  
Die Gruppe findet 14 tägig am 
Montag statt. Kinder können 
mitgebracht werden. Es steht 
ein Babysitter zur Verfügung.
Leitung der Gruppe: Monika 
Hölzl

Alle Infos:
www.schwanger-in-deggendorf.de

Das Team der Schwangerschafts-
beratungsstelle  ist erreichbar per 
E-Mail unter: schwangerenbera-
tung@lra-deg.bayern.de

Monika Hölzl, Sozialpädagogin, 
systemische Familientherapeutin  
Tel. 0991/3100-316

Angelika Pagany; Sozialpädagogin 
Tel. 0991/3100-382
Landkreis Deggendorf - Foto: Landkreis
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Stangl Helmut
Taidinger Str. 7
94508 Schöllnach

Obergriesgraben 4 · 94508 Schöllnach
(zwischen Schöllnach und Ranfels)

Telefon: 09907-264 � Telefax: 09907-871130
E-Mail: info@zur-schnelln.de � Web: www.zur-schnelln.de

Ihre Familie Heitzer

am Sonntag, 17. März 2024,

laden wir Sie herzlich ein.

Zu unserem

Warme Küche bis 15 Uhr!

Abends geschlossen. Keine Annahme von Gutscheinen.

Auf Ihr Kommen freut sich

Märzenbier



Grundschüler zu Besuch bei der Feuerwehr

Einen aufregenden Besuch 
bei der Feuerwehr haben 22 

Drittklässler der Grundschule 
Schöllnach erlebt. Zusammen 
mit ihrer Lehrerin Alexandra 
Schuster besuchten sie die Feu-
erwehr Schöllnach, um sich über 

die Tätigkeiten der ehrenamt-
lichen Helfer zu informieren. 
Die Kommandanten Alexander 
Wilhelm, Tobias Fasching, Franz 
Warga und Martin Sagerer sowie 
die neu gewählte Jugendwartin 
Annika Kreilinger begrüßten 

die Kinder. Im Schulungsraum 
zeigten sie den Kindern einen 
kurzen Film über die Arbeit der 
Feuerwehr, anschließend zeig-
ten sie den Mädchen und Buben 
die Feuerwehrfahrzeuge und 
das Equipment. Zum Schluss 

durften die Drittklässler mit 
der Drehleiter hoch hinaus und 
dann ging es mit einem Feuer-
wehrauto zurück an die Schule.
sas-medien - Foto: sas-medien
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RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung.

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

RA Dr. Ronny Raith
derzeit Landrat des Landkreises Regen

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger
Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

RAin Rebecca Kreuzer
Strafrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger
Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

RA Simon Wiesenberger
Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht

Bestellungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Do 17.30 - 23 Uhr | Fr + Sa 17.30 - 24 Uhr | So 11.30 - 21 Uhr

Selbstverständlich	gibts	unsere	Gerichte	auch	weiterhin	zum	Abholen.

Öffnungszeiten

Wir	sind	von	Donnerstag	bis	Sonntag	für	euch	da!

Wir beliefern Feste jeder Art

Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter

Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 20 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach

E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-40380417



Die Abt-Bachmeier Grund-
schule und der Kinder-

garten St. Leonhard haben in 
diesem Jahr gemeinsam die Fa-
schingstage gefeiert.
Los ging es mit einem langen 
Gaudiwurm, zu dem Regina 
Führmann vom Kindergarten 
die Grundschule eingeladen 
hatte. Zu Faschingsmusik zogen 
die verkleideten Kinder durch 
die Siedlungen. Am Straßen-
rand hatten sich viele Zuschau-
er eingefunden, die den kleinen 
Närrinnen und Narren Süßig-

keiten zuwarfen – Faschings-
zug einmal umgekehrt. Zurück 
auf dem Pausenhof gab es noch 
eine Polonaise, es wurde getanzt 
und sogleich die „Beute“ begut-
achtet. Die Grundschulkinder 
hatten zudem von Sponsor Tho-
mas Erndl, MdB, über das Lions 
Hilfswerk Deggendorf Krapfen 
bekommen, die genüsslich ver-
speist wurden. 
Am letzten Schultag durften die 
Vorschulkinder des Kindergar-
tens dafür an der Faschingsgau-
di in der Schule teilnehmen. Bei 

einer Polonaise durch das ganze 
Schulhaus wurden allen Kindern 
die neun Stationen erklärt, die 
die Klassenlehrerinnen Mari-
on Augenstein, Stephanie Erndl 
und Michaela Würfl vorbereitet 
hatten. Neben Spiele-, Mal- und 
Bastelstationen kam die Kinder-
disco sehr gut an. Das Highlight 
war aber das wunderbare Buffet 
im Faschingsrestaurant, zu dem 
viele Eltern Obst- und Gemü-
sespieße und weitere gesunde 
Leckereien beigetragen hatten. 
Angeordnet in Pfauen- und Vo-

gelform oder als Ananaskopf 
mit Spießfrisur war alles gleich 
doppelt so lecker, das Auge isst 
ja bekanntlich mit. Vom Eltern-
beirat wurde für jedes Kind ein 
Donut gekauft und die Lehrer 
freuten sich über Krapfen. Eine 
neue Station war eine Fotobox, 
deren Kosten zum Teil ebenfalls 
der Elternbeirat übernahm. 
Viel zu schnell verging die Fa-
schingsfeier und die Kinder 
wurden in die Ferien entlassen.
Grundschule Außernzell
Foto: Grundschule

Tolle Tage in Außernzell
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Auf Einladung von Landrat 
Bernd Sibler zog die Fa-

schingsgesellschaft Schöllonia 
am Rosenmontagvormittag in 
den Sitzungssaal des Landrats-
amtes ein. Die Schöllonia kam 
mit ihren beiden Prinzenpaa-
ren, dem Tanz- und Funken-
mariechen, der Prinzen- und 
Jugendgarde sowie den drei Prä-
sidenten und dem Komitee die-
ser Einladung gerne nach und 
zeigte dem Landrat sowie vie-
len Mitarbeitern des Landrats-
amtes, die für dieses Spektakel 
eine kurze Pause einlegten, den 
Marsch des Tanzmariechens Ni-
cole. Auch die Jugendgarde prä-
sentierte ihren eindrucksvollen 
Gardemarsch.

Faschingsgesellschaft Schöllonia zog am Rosenmontag ins Landratsamt ein

Auf besonderen Wunsch von 
Landrat Bernd Sibler führte 
auch das Kinderprinzenpaar 
mit Prinzessin Franziska I. und 
Prinz Felix I. ihren Prinzenpaar-

walzer auf. Dem schloss sich das 
Prinzenpaar mit Prinzessin Sab-
rina II. und Prinz Marco II. ger-
ne an und auch sie drehten sich 
im Walzertakt. Für die Tänze 

gab es viel Applaus von den An-
gestellten des Landkreises.
Landrat Bernd Sibler begrüßte 
die Überraschungsgäste sehr 
herzlich und bedankte sich für 
diese erste Präsenz in seinem 
Haus.  Er lobte das intensive Fa-
schingsengagement der Schöl-
lonia, die erstmals auch mit 
einer Landkreis-Prunksitzung 
in der Deggendorfer Stadthalle 
ihre Aktivitäten auf Kreisebene 
ausweitete und gleichzeitig das 
50-jährige Jubiläum feierte.
Nach den schweißtreibenden 
Auftritten gab es für die Fa-
schingsfreunde aus dem Markt 
Schöllnach eine kleine Stärkung.
Landkreis Deggendorf / Elisabeth 
Früchtl - Fotos: Landkreis Deggendorf

16 FASCHING 2024

Ich suche dich

Öffnungszeiten
Dienstag und Mittwoch   9:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag und Freitag   8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag    8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Jasmin Schierz
Friseurmeisterin | Inhaberin
Bahnhofstraße 19
94508 Schöllnach
Telefon: 09903-9524100

Friseur (m/w/x) 
in Teilzeit oder auf 520-Euro-Basis
Dich erwartet eine herzliche Chefin, ein 
wertschätzendes und liebevolles Miteinander, 
stetige Weiterbildung sowie faire Bezahlung.
Alles Weitere erzähle ich dir, wenn wir uns 
persönlich kennenlernen.

Bewirb dich jetzt! Deine Jasmin



Zu einem bunten Nachmittag 
hatte die Faschingsgesell-

schaft Schöllonia die Schöll-
nacher Senioren ins Gasthaus 
Schwarzkopf eingeladen. Diese 
waren der Einladung zahlreich 
gefolgt. Vizepräsident Gerhard 
Wiesner begrüßte unter ihnen 
auch den Ehrenpräsidenten der 
Schöllonia Josef Drasch und das 

Ehrenmitglied Godehard Eder.
Das Kinderprinzenpaar mit 
Prinzessin Franziska I. und 
Prinz Felix I. eröffnete den 
Nachmittag mit dem Prinzen-
paarwalzer. Sie verliehen an die 
VdK-Vorsitzende Birgit Himmel 
sowie die zwei guten Seelen des 
Seniorenclubs, Rosmarie Blö-
chinger und Elisabeth Maier, 

den Schöllonia-Orden. Später 
wurde auch noch der Hausherr 
und Wirt Alois Schwarzkopf mit 
dem Orden der Faschingsgesell-
schaft Schöllonia ausgezeichnet. 
Danach zeigten die Zwergerl- 
und die Bambinigarde ihre Gar-
demärsche.
Die Schöllonia spendierte den 
Gästen Kuchen und Torten 

und die Gastwirtsfamilie gab 
den Kaffee dazu. Nach einigen 
Schunkelrunden begeisterten 
die Garden die Besucher noch 
mit ihren Showtänzen und mit 
einem gemütlichen Beisammen-
sein klang der unterhaltsame 
Nachmittag aus.
Elisabeth Früchtl - Fotos: Schöllonia

Neben der großen Landkreis- 
prunksitzung hat die Fa-

schingsgesellschaft Schöllonia 
dieses Jahr erstmals eine eigene 
Kinderprunksitzung veranstal-
tet. Das Kinderprinzenpaar und 
die Gardemädels hatten ihre 
Familien eingeladen, um ihnen 
ihre Garde- und Showtänze zu 
präsentieren. Ein imposantes 
Bild ergab sich, als das Komitee 
der Faschingsgesellschaft Schöl-
lonia mit Tanzmariechen, Zwer-
gerl-, Bambini- und Kindergarde 
aufmarschierte. Den Auftakt 
machte das Tanzmariechen Ni-
cole Hermann, daraufhin zeig-
ten alle Garden der Kinderabtei-
lung ihre Gardetänze.
Ein Höhepunkt war die Vorstel-
lung des Kinderprinzenpaares 
Prinzessin Franziska I., zukünf-
tige Baulöwin zu Schöllnach, 
die jetzt schon das Zepter in 
der Hand hält, und Prinz Felix 

I., Torjäger zu Poppenberg, der 
nicht nur Prinzessinnen an Land 
zieht. Die Hoheiten bekamen ih-
ren eigens für sie angefertigten 
Ehrenorden der Schöllonia und 
zeigten dem Publikum ihren ro-
mantischen Prinzenpaarwalzer.
Dann war die Tanzfläche für 
Kinder und Eltern freigegeben. 
Die Kinder gingen an die Kin-
derbar, die Eltern versorgten 

sich mit Torten und Kuchen, bis 
Andi Stangl und Marco Sagerer 
aus der Prinzengarde mit ihrer 
Einlage „Das Küken piept“ für 
zahlreiche Lacher sorgten.
Auch mit ihren Showtänzen, die 
unter den Mottos Michael Jack-
son, Barbie und Polizei standen, 
begeisterten die Garden die Zu-
schauer. Zum Finale kamen alle 
Aktiven nochmals auf die Bühne 

und als letzter Höhepunkt zo-
gen Prinzessin Franziska und 
Prinz Felix die Gewinner aus der 
Verlosung mit dem Hauptpreis 
einer Jahrespatenschaft für ein 
Alpaka für die ganze Familie.
Mit Musik vom schölloniaeige-
nen DJ Chrissie ging die Kinder-
prunksitzung im Gasthaus zur 
Post in Winzer zu Ende.
Elisabeth Früchtl - Fotos: Schöllonia

Seniorennachmittag mit der Zwergerlgarde

Viel Applaus bei der Kinderprunksitzung
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Ich suche dich

Öffnungszeiten
Dienstag und Mittwoch   9:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag und Freitag   8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag    8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Jasmin Schierz
Friseurmeisterin | Inhaberin
Bahnhofstraße 19
94508 Schöllnach
Telefon: 09903-9524100

Friseur (m/w/x) 
in Teilzeit oder auf 520-Euro-Basis
Dich erwartet eine herzliche Chefin, ein 
wertschätzendes und liebevolles Miteinander, 
stetige Weiterbildung sowie faire Bezahlung.
Alles Weitere erzähle ich dir, wenn wir uns 
persönlich kennenlernen.

Bewirb dich jetzt! Deine Jasmin

Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366



Die komplette C-Jugend des 
1. FC Poppenberg ist der 

Einladung des FC Bayern Fan-
clubs Poppenberga Buam zum 
Spiel des FC Bayern München 
gegen den SV Werder Bremen 

C-Jugend des 1. FC Poppenberg in der Allianz Arena

gefolgt. Die 16 Kinder mit ihren 
beiden Trainern Michael Weber 
und Franz Warga sowie Betreu-
erin Yvonne Eberhardt mach-
ten sich mit dem Fanclub von 
Poppenberg auf den Weg in die 

Arena. Der Fanclub stellte die 
Karten sowie den Bus kostenlos 
für alle zur Verfügung.
Leider spielte an diesem Tag der 
FC Bayern eines seiner schlech-
teren Spiele dieser Saison und 

verlor mit 0 zu 1. Trotz der Nie-
derlage war es für die Kinder 
und Erwachsenen ein schöner 
Ausflug.
Stephanie Schiele
Foto: Stephanie Schiele
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ACHTUNG TIERHALTER!
Schwere Tierquälerei im Bereich Sandweg/Klinglweg

Wenn Sie Beobachtungen gemacht haben oder Informationen zur Aufklärung 
beitragen können, bitte ich Sie dringend, sich bei mir zu melden. Ihre Hilfe ist 
entscheidend, um diese Tierquälereien zu stoppen. Jeder Hinweis ist wichtig und wird 
vertraulich behandelt.

Im Bereich Sandweg/Klinglweg kommt es wiederholt zu schweren Tierquälereien. Ich 
suche dringend nach Zeugen, die Informationen liefern können, um diesen 
schlimmen Vorfällen ein Ende zu setzen.

Bereits letztes Jahr wurde eine Katze schwer gequält. Zwischen 28. und 29. Januar 
2024 wurde eine Hündin grausam misshandelt. Ihr Kiefer wurde ausgerenkt, was zu 
einem Verlust des Gleichgewichtssinns führte. Die Hündin kann nicht mehr fressen 
und muss mit einer Pipette ernährt werden.

Gemeinsam können wir dazu beitragen, Gerechtigkeit für die betroffenen Tiere zu 
erreichen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Kontakt:    Franz Raster  |  Telefon 0170-3410010

500 € BELOHNUNG



Unter dem Motto „Fack 
yu Göhte“ feierten alle 

Schülerinnen und Schüler der 
Realschule Schöllnach ausge-
lassen und fröhlich in der Aula. 
Wie immer sorgte die SMV um 
die Verbindungslehrer Sand-
ra Denk-Uhrmann und Daniel 
Schröder mit Faschingskrapfen, 
Pommes und Getränken nicht 
nur für das leibliche Wohl der 
vielen Chantals und Dangers, 
sondern natürlich auch für das 
der Cowboys, Dinosaurier oder 
der anderen fantasievollen Ge-
stalten, die sich unter das bunte 
Treiben gemischt hatten.
Für Stimmung unter den vielen 
kostümierten Jugendlichen und 
Lehrern sorgten zum einen die 
DJs mit Partymusik und zum an-
deren die eine oder andere spon-
tane Tanzeinlagen von Schülern 
und Lehrern. Einen professio-
nellen Auftritt legte die Gruppe 
des Wahlfachs Hip-Hop hin. 
Auch die Maskenprämierung 
wurde gespannt erwartet und 
gefeiert. Die Zeit verging wie im 
Flug und die Schulfamilie der 
Realschule Schöllnach freut sich 
schon auf die Faschingsgaudi im 
nächsten Jahr.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule

„Heul leise Chantal!“ - „Fack yu Göhte“ trifft auf die Realschule Schöllnach
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Das war im März 1904 im Deggendorfer Donauboten zu lesen

Bekanntmachung

Wiederbesetzung der Distriktswegmacherstelle für die Distrikt-
straßenstrecken Hengersberg-Eging und Iggensbach-Zenting betr.

Die Stelle des Distriktwegmachers für die Strecken: „Amtsgrenze 
Vilshofen bei der Alzenbrücke bis km 18 und von der Abzweigung 
der Straße nach Eging bis km 22 erledigt sich infolge Rücktritts 
des bisherigen Inhabers. Mit dieser Stelle ist ein jährliches Ein-
kommen von 500 Mk. nebst 22 Mk. Werkzeuggeld verbunden.
Der neuaufgestellte Distriktswegmacher hat sofort beim Pensi-
onsverein der Distriktswgemacher beizutreten.
Gesuche um Verleihung dieser Stelle sind bis längsten 1. März d. 
Js. hieramts schriftlich einzureichen.

Die von den Gesuchstellern selbst geschriebenen Gesuche müssen 
mit einem verschlossenen gemeindlichen Zeugnisse über 1. Hei-
mat, 2. Leumund, 3. Vermögens-, 4. Familienverhältnisse, 5. über 
geistige und körperliche Befähigung zur Übernahme der Stelle 
unter Angabe 6. der Eltern, 7. des Geburtsortes, 8. der Geburts-
zeit, 9. der bisherigen Beschäftigung, dann 10. mit Ausweis über 
erfüllte Militärpflicht belegt sein.
K. Bezirksamt Deggendorf

Schöllnacher Ansichten: Postkarte aus dem Jahr 1934

Schöllnach, 8. März (verunglückt). Der Häusler J. T. von Lehen-
reuth sollte sich heute früh zu einer zeugschaftlichen Vernehmung 
zum Landgerichte Deggendorf begeben, kam jedoch auf dem 
Wege dahin außerhalb Schöllnach zu Fall und verletzte sich so 
schwer, daß er liegen blieb und nach seiner Auffindung in seine 
Behausung zurücktransportiert werden mußte.

Niederbayern und Vermischtes

G.J., Häuslerssohn in Rieden, wegen unbefugtem Waffentragen: 
Verhandlung abgesetzt
W.G., Taglöhner in Reith, wegen Betrug und Unterschlagung: Ver-
handlung ausgesetzt
A.M., Anwohnerssohn in Poppenberg, wegen unberechtigtem Fi-
schen: 14 Tage Haft

Schöffen-Sitzung
beim 1. Amtsgerichte Deggendorf am 9. März 1904
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Das war im März 1974 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Bau von Jugendheim und Freibad beschlossen

Eine Reihe wichtiger Be-
schlüsse faßte der Markt-

rat in seiner letzten Sitzung. 
Der Pfarrgemeinde wurde 
durch eine Verpflichtungser-
mächtigung ein Zuschuß von 
50.000 DM zum Bau eines Ju-
gendheimes bewilligt, die Feu-
erwehr Taiding bekommt eine 
neue Tragkraftspritze, die 
Stauweiher in Reit und Schöll-
nach werden „auf Eis gelegt“ 
und der Bau eines Freibades 
hat „grünes Licht“.
Zuerst wurde der Bauplan des 
Marktes Schöllnach (Krieger-
gedächtnisstätte in Rigger-
ding) befürwortet. Zum Krie-
gerdenkmal in Riggerding 
teilte Bürgermeister Stadler 
mit, daß hiefür wie 1973 wie-
der 10.000 DM, vorbehaltlich 
der Haushaltsgenehmigung, 
eingeplant werden sollen. Den 
erforderlichen Betrag über die-
se 20.000 DM hinaus will der 
Veteranenverein Riggerding 
durch Spenden und Sammlun-
gen aufbringen.
Bürgermeister Ferdinand 
Stadler berichtete über die 

beim Wasserwirtschaftsamt 
eingeholten Erkundigungen 
zum beabsichtigten Bau eines 
Stauweihers in Reit und eines 
Rückhaltebeckens zwischen 
Schöllnach und Englfing. 
Nach Berechnungen wäre zwi-
schen Reit und Roggersing ein 
Damm von sechs bis acht Me-
tern Höhe notwendig, um eine 
Wasserfläche von vier Hektar 
zu erhalten. Staatlich gefördert 
werde jedoch nur eine Was-
serfläche ab zehn Hektar, wo-
für ein Damm von 16 Metern 
erforderlich wäre. Zu einem 
Freizeitzentrum würden auch 
die entsprechenden Gebäude 
gehören, dazu Wasserversor-
gung, Abwasserbeseitigung, 
Campingplatz, Parkplätze und 
Straßen. Das Projekt werde so-
mit zu kostspielig, wurde beim 
Wasserwirtschaftsamt gesagt, 
und sei deshalb abzulehnen.
Etwas positiver wurde der 
Wunschtraum „Rückhalte-
becken“ zwischen Schöllnach 
und Englfing beurteilt. Hier-
zu wäre „nur“ die Verlegung 
der Kreisstraße, der Abbruch 

der ehemaligen Mühle in 
Englfing, die Kanalisierung 
der Ortschaft Englfing und 
die Errichtung eines fünf bis 
sechs Meter hohen Dammes 
erforderlich. Aus diesen teuren 
Gründen sei auch dieses Vorha-
ben nicht realisierbar, weswe-
gen man einmütig der Ansicht 
war, diesen See, auch wenn er 
noch kein Wasser hat, „einfrie-
ren“ zu lasssen.
Aufgeschlossen zeigte sich der 
Marktrat, als es um eine Kos-
tenbeteiligung von 50.000 DM 
zum Bau eines Jugendheimes 
ging. Nachdem der Bürger-
meister die Raumvorstellun-
gen des Pfarrgemeinderates 
vorgetragen und über eine 
Vorsprache beim Ordinariat 
in Passau berichtet hatte, be-
kam Pfarrer Peter Blumberg 
die Gelegenheit, seine Ansicht 
darüber zu äußern. Blumberg 
betonte, der Pfarrgemeinderat 
wolle auf jeden Fall Hausherr 
des geplanten Heimes werden. 
Das Jugendheim soll kein 
Haus der offenen Tür werden, 
weil man damit vielerorts 

schlechte Erfahrungen ge-
macht habe. Das Jugendheim 
könne jedoch mit seinen Ein-
richtungen von Gruppen und 
Vereinen, für die jemand ver-
antwortlich zeichne, benutzt 
werden. Die Befürchtung, das 
Jugendheim könnte nahe der 
Kirche ein Unruheherd werden, 
teilte der Pfarrer weniger.
Der Antrag der Feuerwehr Tai-
ding auf Anschaffung einer 
Tragkraftspritze war eigent-
lich nur eine Formsache, weil 
die Jagdgenossenschaft für 
diesen Zweck einen Zuschuß 
aus dem Jagdpachtschilling 
von 5000 DM gegeben hatte 
und die Maschine etwa 4000 
DM kostet. Für soviel Ge-
meinschaftssinn konnte der 
Bürgermeister den Taidinger 
Jagdgenossen nur danken. Die 
verbleibenden 1000 DM könn-
ten nun samt den 2000 DM 
Eigenleistung der Feuerwehr 
zur Anschaffung eines neuen 
Löschfahrzeuges verwendet 
werden, wurde festgestellt. [...]

Kostenvoranschlag für das Freibad: 2,9 Millionen DM

Außer der Beratung über Bau-
gesuche hatte der öffentliche 
Teil einer Marktratssitzung 
mehr informatorischen Cha-
rakter. Zu den Eingabeplänen 
für das Freibad teilte Bürger-
meister Ferdinand Stadler mit, 
daß der Kostenvoranschlag für 
die Anlage auf 2,9 Millionen 
DM lautete. Die Folgelasten 
für das Freibad würden nach 
Abzug der Einnahmen jährlich 
etwa 50.000 DM betragen. Die 
Beratung über das Bauvorha-
ben wurde auf eine der nächs-
ten Sitzungen vertagt. [...]
Die Müllabfuhrplätze in Pop-
penberg und Vorading, teilte 
der Bürgermeister mit, seien 
ab sofort geschlossen. Alle 
Müllablagerungen seien dort 
verboten. Bei Verstößen werde 
die Gemeinde nunmehr mit 
Anzeigen vorgehen. Zusätzli-
cher Müll, der in der Haupt-
sache bei Geschäften anfalle, 
könne jeden Mittwoch am neu-
en Müllplatz bei Trupolding 
abgelagert werden.
Weiter teilte der Bürgermeis-
ter mit, daß laut Mitteilung 
des Forstamtes Deggendorf in 

Schöllnach eine Forstdienst-
stelle errichtet werde. Die Ge-
meinde werde sich bemühen, 
zur Errichtung eines Dienstge-
bäudes einen passenden Grund 
zu vermitteln. Im übrigen, 
meinte Stadler, sei die Betreu-
ung des Privatwaldes sehr zu 
begrüßen.
Über die Aufstellung von Ru-
hebänken an Wanderwegen 
wurden verschiedene Vorschlä-
ge gemacht. Ehe man einen 
Auftrag erteile, wolle man 
Kostenvoranschläge einho-
len, wurde vereinbart. - Dem 
Antrag, die Bahnbuslinie bis 
Obergriesgraben zu verlän-
gern, habe die Bundesbahn 
stattgegeben, sagte Bürger-
meister Stadler. - Auf Anfrage 
teilte er mit, daß für die Orts-
kanalisation ein Zuschuß aus 
dem Konjunkturauffangpro-
gramm zu erwarten sei. Auch 
das geplante Freibad sei für 
eine Bezuschussung gemeldet. 
- Bei der Festsetzung der Hun-
desteuer einigte man sich nach 
kurzer Aussprache auf 15 DM 
je Zamperl.

Das war im März 1974 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen Das war im März 1999 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Schwimmen lernen: dafür ist es nie zu früh

Groß war der Andrang, als bekannt wurde, daß die BRK-Was-
serwacht Schöllnach einen Schwimmkurs abhält. Mit großem 

Eifer waren 25 Kinder zwischen vier und zehn Jahren im Hallen-
bad bei der Sache. 15 lernten dabei auch das Schwimmen, ein gu-
ter Schnitt, wie von der Ortsgruppenleitung bestätigt wurde. Zur 
Zeit läuft ein Schwimmkurs mit Teilnehmern der Grundschule 
Zenting und für den kommenden Sommer hat die Wasserwacht 
erstmals auch Kurse für Fortgeschrittene, die im Schöllnacher 
Freibad abgehalten werden, in ihre Planungen aufgenommen.
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Bedingt durch das Ausscheiden von Jürgen Kronenwerth wurde 
Konrad Enzersberger (2.v.l.) als Vorsitzender und Jürgen Hinkofer 
(4.) zum Schriftführer gewählt. Die engere Vorstandschaft ergän-
zen Rosemarie Blöchinger und Renate Altmann.

Das war im März 1999 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Jürgen Kronenwerth, Mo-
tor des Gartenbauver-

eins, mußte noch vor dem 
Ende seiner Amtszeit krank-
heitsbedingt passen. Bei der 
Frühjahrsversammlung im 
Gasthaus „Zur Post“ wurde 
er von Schriftführer Konrad 
Enzersberger abgelöst, der die 
Amtsgeschäfte vorerst bis zum 
Ende der Wahlperiode wahr-
nehmen wird.
Bedingt dadurch gab es eine 
weitere Veränderung innerhalb 
der Vorstandschaft, in die Jür-
gen Hinkofer als Schriftführer 
nachrückte. Ihre Posten als 2. 
Vorsitzende bzw. Kassenver-
walterin behielten Rosemarie 
Blöchinger und Renate Alt-
mann. Zur erweiterten Vor-
standschaft gehören Liselotte 
Habereder, Edeltraud Klingl 
und Edeltraud Hopf sowie als 
Ortsvertreter Johanna Färber 
und Marianne Bircheneder 
(Außernzell), Elfi Zacher (Tai-
ding/Riggerding), Renate Si-
glmüller und Marianne Weber 
(Englfing).
Konrad Enzersberger würdigte 
die Verdienste von Jürgen Kro-

Gartenbauverein: Konrad Enzersberger löste Jürgen Kronenwerth im Vorsitz ab

nenwerth um den Verein frü 
Gartenbau und Landespflege, 
dem er seit 1980 als Mitglied 
angehört und den er seit 1992 
als Vorsitzender führte. In sei-
ner Vorstandszeit wuchs die 
Mitgliederzahl von 195 auf 
275. Als ehemaliger Kreisfach-
berater des Landkreises konn-
te Jürgen Kronenwerth seine 
große Erfahrung einbringen.
Seine Idee sei das Volksrad-
fahren im Markt und vieles 
mehr, schloß Enzersberger. Als 
kleines Dankeschön überreich-

te er Jürgen Kronenwerth ei-
nen Obstkorb. Eine Orchidee 
bekam Ehefrau Marianne, die 
ihren Mann in seiner Arbeit 
unterstützte.
In einem Diavortrag zum 
Thema „Blumen am Haus“, 
insbesondere über die Son-
nenblumenanzucht, gab der 
Kreisvorsitzende der Obst- und 
Gartenbauvereine Dingolfing/
Landau, Alois Schröngham-
mer, seine Erfahrungen an 
die 74 anwesenden Mitglieder 
weiter.

Es gibt wohl im ganzen 
Landkreis keine so schöne 

und so große Osterkrone zu be-
staunen wie im Markt Schöll-
nach. Verantwortlich dafür 
ist der Verein für Gartenbau 
und Landespflege mit Konrad 
Enzersberger. In 20 Stunden 
Arbeit wurde Ei für Ei auf das 
mit Girlanden geschmückte 
Gestell gebunden. Insgesamt 
1600 waren es letztlich, die an 
der gut drei Meter hohen Os-
terkrone befestigt wurden und 
ihr eine bunte Farbenpracht 
verliehen.

Mit Walburga Bertl, Elisabeth Hierbeck, Anneliese Hellauer, 
Anna Gründinger, Rosmarie Schröder (v.r.) will die FU auch künf-
tig für politisches Gleichgewicht sorgen. Zur Wiederwahl gratu-
lierten (v.l.) Michael Geier, Anni Eder und Josef Baumgartner.

Seit der Gründung 1991 
sind die Mitglieder der 

CSU-Frauen-Union kommunal-
politisch und gesellschaftlich 
gleichermaßen engagiert. Nun 
wollen sie sogar Familien un-
terstützen, die keine Möglich-
keit haben, ihre Kinder bei 
Einkäufen und sonstigen Erle-
digungen unterzubringen.
Die Gründung eines „Babysit-
ter-Dienstes“ regte Anneliese 
Altmann bei der Jahreshaupt-
versammlung in Toni´s Grill-
stube an. Die Damen waren 
nicht abgeneigt, der Einrich-
tung zumindest eine Chance 
zu geben. Ab 1. April läuft 
das Projekt an, mit dem die 
FU nicht zuletzt auch zu einem 
intakten Gemeindeleben bei-
tragen will. Näheres über das 
„FU-Babysitting“ ist bei Anne-
liese Altmann zu erfahren.
Im Mittelpunkt der Versamm-
lung, zu der Vorsitzende An-
neliese Hellauer die FU-Kreis-
vorsitzende Anni Eder und 
CSU-Kreisvorsitzenden Micha-
el Geier, die stv. Bürgermeister 
Karl Bertl und Josef Drasch, 
CSU-Ortsvorsitzenden Josef 

Frauen-Union versucht „Babysitter-Dienst“

Baumgartner und die FU-
Vorsitzende aus Deggendorf, 
Margret Tuchen, begrüßte, 
stand die Neuwahl, die keine 
Änderungen brachte: 1. Vor-
sitzende Anneliese Hellauer, 
Stellvertreterinnen Rosmarie 
Schröder und Anna Gründin-
ger, Kassenverwalterin Elisa-
beth Hierbeck, Schriftführerin 
Walburga Bertl, Beisitzerinnen 
Rosmarie Ebner, Anita Pope-
lyszyn, Anneliese Altmann, 
Emmi Grantner und Carola 
Baumgartner, Kassenprüferin-
nen Berta Brem und Christl 
Drasch. [...]
Von den Aktivitäten 1998 be-
richtete Anneliese Hellauer. 
Neben Info-Fahrten und Be-
sichtigungen trug die FU wie-
der zum Gelingen des Bürger-
festes bei. Der Ausflug führte 
ins Altmühltal und den Kreis-
verband begleiteten einige 
Mitglieder nach Prag. Die Ak-
tion „Ferienspaß“ des Kreisju-
gendringes unterstützte man 
mit einem Bus zu den Bavaria 
Filmstudios. Eine Radltour 
nach Aldersbach, Weinverkauf 
beim Michaeli-Kirta und ein 

Selbstverteidigungskurs ver-
vollständigten die Arbeit.
Über den politischen Alltag 
informierten Michael Geier, 
Anni Eder und Karl Bertl. 
Als Glücksfall für den Markt 
Schöllnach bezeichnete Geier 
den Neubau der Förderschu-
le, der im Kreishaushalt mit 
10,,4 Millionen DM abgesegnet 
wurde. Dringend erforderlich 
sei die Aussiedlung der Firma 
Pfeffer aus dem Ortszentrum 

ins Gewerbegebiet „GE Leut-
zing“. Die Pläne könnten aller-
dings nicht genehmigt werden, 
wenn die Planungsreife und 
der letzte Wille fehlten, sagte 
Geier. Kein gutes Zeugnis stell-
te er der Bundesregierung aus. 
Manche Hoffnungen könnten 
bereits jetzt begraben werden. 
Bundeskanzler Schröder leide 
an einer grandiosen Selbst-
überschätzung. [...]

Osterkrone mit 1600 Eiern
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Regionalmanagement zeichnet herausragende Firmen aus

Auszeichnung zur Firma des Jahres: (v.l.) Sophie Dengler und Gerald Watzl (Hacker Feinmechanik), Hen-
gersbergs Bürgermeister Stephan Mayer, Anja Gibis (Einrichtungsleiterin St. Gotthard), Landrat Bernd 
Sibler, Ulrike Geike (Pflegedienstleitung St. Gotthard), Wirtschaftsreferent Andreas Ober, Franz-Josef 
Feilmeier (Fa. Fenecon)

Seit 2019 zeichnet das Regio-
nalmanagement Deggendorf 

alljährlich eine herausragende 
Firma aus der Region aus. In 
diesem Jahr wurde das Cari-
tas Wohn- und Pflegeheim St. 
Gotthard in Hengersberg mit 
der begehrten Siegerurkunde als 
Firma des Jahres ausgezeichnet. 
Die feierliche Übergabe, samt 
Pokal, erfolgte durch Landrat 
Bernd Sibler. „Ihr macht das Le-
ben der Bewohner jeden Tag ein 
Stück besser“ so Bernd Sibler, 
der in seiner Rede das Engage-
ment aller Mitarbeiter würdigte.
Die Wahl des Caritas Wohn- und 
Pflegeheims zum Unternehmen 
des Jahres kam nicht überra-
schend, da das Heim seit vielen 
Jahren einen hervorragenden 
Ruf in der Region genießt. Mit 
rund 80 Pflegeplätzen und ei-
nem engagierten Team von Pfle-
gekräften bietet das Wohn- und 
Pflegeheim älteren Menschen 
ein Zuhause, in dem sie sich 
wohlfühlen und bestmöglich 
versorgt werden.
Die Besonderheit des Caritas 
Wohn- und Pflegeheims liegt in 
seinem ganzheitlichen Ansatz. 
Neben der qualitativ hochwer-
tigen Pflege legt die Einrichtung 
großen Wert auf eine familiä-
re Atmosphäre, in der sich die 
Bewohner geborgen fühlen. Es 
werden regelmäßig verschie-
dene Aktivitäten und Veran-
staltungen organisiert, um den 
Alltag der Bewohner abwechs-
lungsreich zu gestalten und ihre 
soziale Teilhabe zu fördern.
Mit großer Freude nahm Anja 
Gibis, die Leiterin der Einrich-
tung, den Pokal und die Sie-

gerurkunde entgegen. Sie be-
dankte sich bei den zahlreich 
erschienenen Mitarbeitern des 
Heims, die zu diesem Erfolg 
beigetragen habe. Gibis betonte, 
dass das Heim die Auszeichnung 
als Ansporn sehe, weiterhin 
höchste Qualität und eine liebe-
volle Betreuung zu bieten.
Die Auszeichnung des Caritas 
Wohn- und Pflegeheims als Fir-
ma des Jahres ist besonders be-
merkenswert, da die Gewinner 
durch eine öffentliche Abstim-
mung auf den Social-Media-Ka-
nälen des Regionalmanagements 
Deggendorf ermittelt wurden. 
Über das ganze Jahr stellt das 
Regionalmanagement, jeweils 
einen Monat, verschiedenste 

Firmen unter der Rubrik „Firma 
des Monats“ vor. Die Follower 
hatten die Möglichkeit, für ihre 
bevorzugte Firma zu stimmen. 
Am Ende konnte sich das Heim 
gegen neun weitere Unterneh-
men durchsetzen.
Der zweite Platz bei der Abstim-
mung ging an das Unternehmen 
Fenecon, das sich mit innova-
tiven Lösungen im Bereich der 
erneuerbaren Energien einen 
Namen gemacht hat. Als Pionier 
in der Entwicklung von Ener-
giespeichersystemen und intel-
ligenten Energiemanagement-
lösungen, leistet Fenecon einen 
wichtigen Beitrag zur Energie-
wende.
Den dritten Platz sicherte sich 

die Firma Hacker Feinmecha-
nik aus Offenberg. Das Unter-
nehmen ist auf die Herstellung 
hochwertiger Präzisionsteile für 
verschiedene Branchen spezia-
lisiert und zeichnet sich durch 
eine langjährige Tradition und 
hohe Qualitätsstandards aus.
Auch für 2024 dürfen sich Fir-
men beim Regionalmanage-
ment Deggendorf als Firma des 
Monats bewerben um an Ende 
bei der Abstimmung zur Firma 
des Jahres dabei zu sein. Ziel 
der Aktion besteht darin, die 
Vielfalt und Einzigartigkeit der 
verschiedenen Branchen im 
Landkreis Deggendorf zu prä-
sentieren.
Landkreis Deggendorf
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Auf ihn war immer Verlass.

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Anneliese sowie seinen
Kindern und Enkelkindern.

Hans war vom 01.01.1971 bis zu seinem Tod am 16.01.2024
Mitglied in unserem Verein. In dieser Zeit übernahm er für
15 Jahre das Amt des Kassiers. Gerne unterstützte er den
Verein bei sämtlichen Veranstaltungen, wie z.B. Volksrad-
fahren, Kirta, Osterkrone binden und Weihnachtsmarkt.

Wir werden dich, lieber Hans, immer in Erinnerung behalten.

VEREIN FÜR GARTENBAU UND LANDESPFLEGE SCHÖLLNACH E.V.
DIE VORSTANDSCHAFT

Der Gartenbauverein Schöllnach
trauert um sein langjähriges Mitglied
in der Vorstandschaft

NACHRUF

Johann Wimmer

Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Das erste Ski-Alpin-Rennen 
im Bayerwald hat dieses 

Jahr in Mitterfirmiansreut statt-
gefunden. Dort wurde am 28. Ja-
nuar die Landkreismeisterschaft 
ausgetragen. Dabei trat auch 
eine kleine Gruppe des Skirenn-
nachwuchses vom SC Schöll-
nach an, um zu sehen, ob sich 
der Trainingsfleiß der vergange-
nen Wochen ausgezahlt hat.
Die stark vereiste Piste stellte 
eine gewisse Herausforderung 
an alle Läufer dar. Wichtiger als 
die richtige Wachswahl waren 
an diesem Tag scharf geschliffe-
ne Kanten der Ski. Entschädigt 
wurden Läufer und Zuschauer 
jedoch durch traumhaftes Wet-
ter mit viel Sonnenschein und 
recht milden Temperaturen. 
Die Ergebnisse der fünf jungen 
Rennläufer können sich sehen 
lassen: Alle landeten in ihrer 
jeweiligen Altersklasse auf dem 
Stockerl.  Mit Michael Pachner 
bestritt ein junger Racer des 
Skiclubs an diesem Wochenen-
de sein erstes Auswärtsrennen. 
Hervorzuheben ist sein starker 
zweiter Platz. Hochmotiviert 
wird wöchentlich weiter trai-
niert und schon mit Spannung 
die nächsten Rennen erwartet.

Die Ergebnisse: 
U10 weiblich
Maxima Blaschko (1. Platz)  
U14 weiblich
Magdalena Stöger (3. Platz)
U10 männlich
Michael Pachner (2. Platz) 
U14 männlich
Maximilian Hierbeck (3. Platz)
U16 weiblich
Vanessa Blaschko (1. Platz)
Anna Binder - Fotos: Skiclub

Starke Ergebnisse bei der Landkreismeisterschaft Freyung-Grafenau
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Metallbedachungen - Dachentwässerung - Attikaverkleidungen - Schneefangsysteme - Metallfassadensysteme

Sonnenwaldstraße 9 · 94508 Schöllnach · Mobil 0170 9863774
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Alexander Drasch | Spenglermeister

Kaminverkleidungen - Dachgaubenverkleidungen - Dachwartungsarbeiten - Dachsanierungen

Kaminverkleidungen
aus Metall

Jetzt Termin
vereinbaren!
0170 9863774

dauerhafter Schutz für Dach und Gebäude

breites Sortiment zur Auswahl

nachhaltiges Material 100% recycelbar

intaktes Dach zum Werterhalt Ihrer Immobilie

40 Jahre Garantie auf die Farbbeschichtung



Pummelige Pinguine und mutige Magier: Lustige Spielideen für Kinder und Familien

Mein lieber Scholli, das ist 
mal ein lustiges Würfel-

spiel! Die Pinguine feiern eine 
große Eisbergparty und schlit-
tern eine lustige Eisrutschbahn 
hinunter. Dabei wollen alle im-
mer dort sein, wo es die meisten 
Fische gibt.
Das neue Spiel aus dem Zoch-
Spieleverlag macht viel Spaß.   
Schon die Aufmachung ist etwas 
Besonderes: Die kleinen pum-
meligen Pinguine aus bemaltem 
Holz sehen sehr niedlich aus, die 
Fische, Eisschollen und Walli 

Walfisch sind aus stabilem Kar-
ton gefertigt.
Das Spielprinzip ist einfach: Die 
Spieler würfeln, um ihre Pingu-
ine auf den Eisschollen voran-
zubringen. Doch wenn  Walli 
Walfisch gewürfelt wird, rammt 
der Wal die Eisschollen. Jeder 
Pinguin, der dabei ins Wasser 
plumpst, muss sich an der Eis-
rutschbahn hinten anstellen. 
Dann geht es auf der Eisbahn 
wieder zurück ins Wasser - und 
wenn man Glück hat, lassen sich 
dabei einige Extrafische fangen.

Das unterhaltsame Kinderspiel 
„Mein lieber Scholli“ ist für  zwei 
bis vier Spieler ab sechs Jahren 
geeignet. Entwickelt wurde das 
Spiel vom kreativen Duett Anna 
Oppolzer und Stefan Kloß. Die 
mehrfach ausgezeichnete Illust-
ratorin Gabriela Silveira setzt dem 
Antarktis-Spektakel mit ihrer leb-
haften Darstellung auch optisch 
eine „Eiskrone“ auf.
Zoch Verlag

Mit einem besonderen Spiel-
prinzip wartet auch Mirakel 
Mix auf. In diesem Familienspiel 

müssen mutige Zauberlehrlinge 
Zaubertränke mischen, um sich 
den Weg durch ein Labyrinth zu 
bahnen.

„Mirakel Mix“, geeignet für 2–4 
Spieler ab 6 Jahren, ist ein Kinder-
spiel voller Magie und Abenteuer. 
Geschaffen von leo Colovini und 
Teodoro Mitidieri und illustriert 
von Folko Streese bietet es ein 
zauberhaftes Spielerlebnis für die 
ganze Familie.
Zoch Verlag

sas-medien - Fotos: sas-medien
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Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen

Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service



Preiser - Jubiläumsset

Preiser - landsknechte. Ritter.

2024 ist ein Jahr der Jubiläen: 
Seit 110 Jahren gibt es das Spiel 
„Mensch ärgere dich nicht“, die 
Kleinkunst-Werkstätten Preiser 
feiern 75-jähriges Bestehen, auch 
den Modellbauer herpa gibt es 
seit 75 Jahren. Auf der Spielwa-
renmesse in Nürnberg haben Mo-
dellbauer und Spieleverlage ihre 
Neuheiten präsentiert - wir haben 
uns für euch nach Interessantem 
umgesehen.

Für das Titelbild der aktuellen 
Lindenblatt-Ausgabe haben 

wir uns bei einem der „Geburts-
tagskinder“ bedient: Die Minia-
turfiguren im Maßstab 1:87, die 
auf unseren Frühlingsprimeln 
herumklettern, stammen aus 
den Kleinkunst-Werkstätten 
Preiser, die am 4. Januar 1949 im 
mittelfränkischen Steinsfeld ge-
gründet wurden. Anfangs stellte 
Paul Preiser Lindenholz-Figu-
ren für die Modelleisenbahn her, 
seit den 1960er Jahren werden 
die Miniaturfiguren aus Kunst-
stoff gefertigt. Eines ist über die 
Jahrzehnte gleich geblieben: „Es 
ist fast alles Handarbeit“, sagt 
Volker Preiser, einer der beiden 
Geschäftsführer des Traditions-
unternehmens. Im Set „Jubilä-
umsparty“ wird das 75-jährige 
Bestehen gebührend gefeiert – 
natürlich im Maßstab 1:87.
Gleich zwei Jubiläumsgründe 
stecken hinter den mittelalter-
lichen Sammlerfiguren: Detail-
getreu und farbenfroh sind die 
Landsknechte und Reiter aus 
dem Mittelalter gefertigt. An-
lass für diese Exklusivreihe war 
neben dem 75. Firmenjubiläum 
auch ein Städtegeburtstag: „Ro-
thenburg o.d. Tauber hat heuer 
seine 750-Jahr-Feier, mit unse-
ren Figuren greifen wir das be-
liebte Thema Mittelalter auf.“ 
Die gibt es in exklusiven Motiv-
boxen H0 im Maßstab 1:87, aber 
auch als Elastolin-Sammlerfigu-
ren im Maßstab 1:45.

Preiser-Miniaturfiguren gibt es 
für alle Lebenslagen und aus al-
len Epochen. So lässt Preiser in 
einer Exklusivserie zum Jubilä-
umsjahr preußische Polizisten, 
Passanten und Radfahrer, Bahn-
reisende und Bahnpersonal in 
der typischen Kleidung der Jah-
re 1925 bis 1930 antreten: „Die 
Themen hatten wir schon ein-
mal am Markt, es gibt eine große 
Nachfrage nach neuen Figuren 
dazu“, erklärt Volker Preiser. 
info:	www.preiserfiguren.de

75. Geburtstag feiert auch 
Herpa Miniaturmodelle. Am 

9. März 1949 wurde das Unter-
nehmen gegründet, seit 1978 
gibt es hochwertige Pkw-Mo-
delle, 1980 kamen die Lkw hinzu 
und 1988 entstanden erste Flug-

zeugmodelle. Zur Feier des Jubi-
läums gibt es etliche neue Fahr-
zeuge, auf der Spielwarenmesse  
hat uns Mathias Neigenfind ei-
nen ersten Einblick gegeben.
Mit seinem auffallenden Design 
geht Volkswagen mit dem neuen 
VW ID BUZZ neue Antriebswe-
ge als reines Elektrofahrzeug. 
Bei Herpa ist dieser Transporter 
bereits kurz vor der Fertigstel-
lung, erste Messemuster gab es 
auf der Spielwarenmesse zu se-
hen. Der ID BUZZ wird in der 
Unilackierung Candy Weiß, in 
einer Metallic-Lackierung und 
auch als schablonenlackierte 
Bicolor-Variante ab Spätsommer 
in den Fachhandel kommen.
Der Teleskoplader T60-9S von 
Liebherr ist eine Neukonstrukti-
on. Er ist lenkbar und der Aus-

landsknecht mit Trommel

landsknecht	mit	Querflöte

Preiser - Preußische Polizei

mathias	neigenfind	mit	den	
Herpa-Neuheiten des Jahres 2024
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Herpa - MAN TGM THW-Variante

Herpa - Teleskoplader

leger teleskopierbar. Grundsätz-
lich werden dem Modell zwei 
Anbaugeräte beigelegt - eine Ga-
bel sowie eine Schaufel.
Eine weitere Formneuheit gibt 
es bei den Einsatzfahrzeugen 
mit dem MAN TGM als Mehr-
zweckgerätewagen. Dafür wer-
den eine komplett neue Kabine, 
ein Allradfahrgestell sowie Auf-
bauten entwickelt. Vorgestellt 
wird das Fahrzeug in der Varian-
te vom THW, in dieser Bauform 
ist es aber auch bei Feuerwehren 
im Einsatz. Die ersten Modelle 
sollen in der ersten Jahreshälfte 
ausgeliefert werden, eine weite-
re Variante ohne Gerätekasten 
wird es zum Jahresende geben.
www.herpa.de

Das nächste „Geburtstags-
kind“ kennt wohl jeder: 

Seit 110 Jahren gibt es das Spiel 
„Mensch ärgere Dich nicht“. Der 
Verlag Schmidt Spiele feierte das 
mit einer großen Geburtstags-
party auf der Spielwarenmesse, 
bei der Verlags-Geschäftsführer 
Axel Kaldenhoven auch eine be-
eindruckende Torte in Form des 
Brettspiels anschnitt.
Die Feierlichkeiten am Schmidt-
Spiele-Stand bildeten den Auf-
takt zum  Jubiläumsjahr 2024. 
Ein weiteres Highlight ist die 
„Mensch ärgere Dich nicht“-
Weltmeisterschaft, die am 24. 
November 2024 in Berlin ausge-
tragen wird.
1914 kam das erste serienpro-
duzierte „Mensch ärgere Dich 
nicht“ auf den Markt. Wegen 
des Kriegsausbruchs jedoch 
verkaufte sich das Spiel nicht 
besonders gut, so dass Josef 
Friedrich Schmidt 3000 Ex-

emplare an Lazarette und die 
Soldaten an der Front spende-
te. In den 1920er Jahren brach-
ten viele Kriegsheimkehrer das 
Spiel nach Hause mit. Die Be-
kanntheit stieg - 1920 waren be-
reits über eine Million Spiele in 
deutsche Wohnzimmer gelangt. 
Pünktlich zum Jubiläumsjahr 
hat „Mensch ärgere Dich nicht“ 
nach Verlagsangaben den Ver-
kaufsrekord von 100 Millionen 
Exemplaren geknackt.
Wie dieses Spiel funktioniert, 
muss man wohl keinem erklä-
ren. Doch es gibt auch einige 
Neuheiten bei Schmidt Spiele - 
etwa „Die verdrehte Spuknacht“ 
von „Drei Magier“. Dabei han-
delt es sich um ein kooperatives 
Spiel für bis zu vier Spieler, die 
zusammenarbeiten müssen, um 
ein altes Geisterschloss zu er-
kunden. Ziel des Spiels ist es, 15 
Zielplättchen zu sammeln - nur 
so können die drei Magier Vi-

Herpa - VW ID.Buzz

cky, Conrad und Mila das Spuk-
schloss verlassen, ehe sich die 
Tore schließen. Doch die vier 
Geister im Spukschloss haben 
etwas dagegen: Immer wenn das 
Geisterrad gedreht wird, schwe-
ben die Spukgestalten durch das 
Schloss und versperren den drei 
Magiern den Weg.
Hochwertiges Spielmaterial und 
ein einfaches, aber unterhaltsa-
mes Spielprinzip zeichnen die-
ses Spiel aus, das für Kinder ab 5 
Jahren geeignet ist.
Auf der Spielwarenmesse gab 
es das Spiel der beiden Autoren 
Wolfgang Dirscherl und Wolf-
gang Lehmann in Übergröße zu 
bestaunen. Spielspaß verspricht 
es jedoch auch in „Normalgrö-
ße“.
Die verdrehte Spuknacht
Marke: Drei Magier
Spieler 1-4
Alter: ab 5 Jahren
Zeit:  ca. 20 Minuten
Preis: 37,99 Euro (UVP)

Schmidt-Spiele-Geschäftsführer Alex Kaldenhoven 
schnitt die Geburtstagstorte an.

Das Spiel „Die verdrehte Spuknacht“ wurde auf der 
Messe in übergröße präsentiert.
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Auf ein ereignisreiches Jahr 
hat die BRK-Bereitschaft 

Schöllnach in ihrer Jahres-
hauptversammlung zurückge-
blickt. Im Mittelpunkt dabei 
standen Ehrungen für langjähri-
ge Kameraden, darunter Simon, 
der mit der DRK-Ehrennadel 
für 60 Jahre aktive BRK-Arbeit 
ausgezeichnet wurde. Die DRK-
Ehrennadel für 50 Jahre aktive 
Arbeit ging an Michael Weber.
Bereitschaftsleiterin Michae-
la Hörndl gab Einblick in die 
Jahresstatistik der BRK-Bereit-
schaft mit ihren 22 Mitgliedern, 
von denen 14 im aktiven Dienst 
tätig sind. 736 Stunden wurden 
im vergangenen Jahr in die Aus- 
und Fortbildung investiert. Bei 
internen Ausbildungen standen 
Gesundheitsbelehrungen, die 
Rezertifizierung zu Reanimati-
on und AED oder eine Schulung 
zum Anlegen von Verbänden auf 
dem Programm. Zudem nahmen 
die Aktiven am Fachlehrgang Sa-
nitätsdienst, dem Katastrophen-
schutzkongress in Weiden und 
vielen weiteren Lehrgängen teil.
Höhepunkt war die Bildungs-
reise nach Solferino, dem Ent-
stehungsort des Roten Kreuzes. 
14 ehrenamtliche Kameraden 

der BRK-Bereitschaften Schöll-
nach, Hengersberg, Deggendorf 
und Plattling besuchten die Ge-
denkstätten in San Marino und 
Solferino sowie das Rot-Kreuz-
Museum in Castiglione.
208 Stunden schlugen für Sa-
nitätsdienst und Katastrophen-
schutz zu Buche (Vorjahr: 191). 

Dazu gehörte auch der Einsatz 
am Schöllnacher Faschingszug, 
für den das BRK den Sanitäts-
dienst übernahm. „Hier wa-
ren wir mit 23 Kameraden im 
Einsatz“, berichtete Michaela 
Hörndl. Unterstützung beka-
men die Schöllnacher von den 
Bereitschaften Deggendorf, 

Hengersberg, Osterhofen und 
Plattling. Über den Tag verteilt 
waren einige kleinere und grö-
ßere medizinische Notfälle zu 
behandeln, so Hörndl, insgesamt 
sei der Einsatz gut gelaufen. Die 
Bereitschaftsleiterin bedankte 
sich besonders bei den Kame-
raden aus Osterhofen, die den 
Dienst bis zum Schluss über-
nahmen, damit die Schöllnacher 
Kameraden den Ausklang noch 
mitfeiern konnten. Auch beim 
Schöllnacher Volksfest war das 
BRK im Einsatz, auch hier an 
zwei Tagen mit Unterstützung 
aus Osterhofen und Plattling. 
„Außer ein paar alkoholbeding-
ten Schwächeanfällen, Platz-
wunden und kleineren Schürf- 
und Schnittwunden sowie der 
Verteilung von Pflastern für die 
geschundenen Füße der Damen 
war es ein sehr ruhiges Volks-
fest“, blickte Michaela Hörndl 
zurück.
Auch die BRK-Bereitschaft 
Schöllnach unterstützte die um-
liegenden Bereitschaften bei de-
ren Sanitätsdiensten, etwa beim 
Frühlingsfest in Deggendorf, 
dem Mooser Pfingstfest oder ei-
nem Konzert in der Niederaltei-
cher Basilika.

Zusammen mit Karl-Heinz Junghanns, Landrat Bernd Sibler und 
Bürgermeister Alois Oswald ehrte Michaela Hörndl drei langjährige 
Kameraden: Simon Geim (vorne, r.) erhielt die DRK-Ehrennadel für 
60 Jahre, Michael Weber (vorne, l.) für 50 Jahre, Stefan Zellner  (2. 
Reihe, r.) wurde für 30 Jahre BRK-Dienst ausgezeichnet.

Rückblick auf ein ereignisreiches Bereitschaftsjahr
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner
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•  frische Milch •  Eier
•  Schmankerl für spontanes Grillen

oder den kleinen Hunger
zwischendurch

Unser Milchkanderl
24h-Selbstbedienungstheke

bei uns am Hof
und in Simmetsreut!

Praxis für ganzheitliche Naturmedizin

Manuela Beer
Heilpraktikerin und Craniosacral-Therapeutin

Schwerpunkte:

Craniosacrale Osteopathie
Viszeraltherapie
Pflanzenheilkunde
Ohrakupunktur

Josef-Wasmeier-Str. 22 • 94486 Osterhofen • 0170/4933433



202 Stunden entfielen auf die 
Blutspendetermine (114). Drei 
Termine fanden im vergange-
nen Jahr an der Mittelschule in 
Schöllnach statt, der stellver-
tretende Bereitschaftsleiter Ste-
fan Zellner gab Einblick in die 
Statistik: Am 10. Mai kamen 188 
Spendenwillige in die Mittel-
schule, von denen 169 spenden 
durften. Am 12. September wa-
ren es 181 Spendenwillige und 
159 tatsächliche Spender. Der 
dritte Termin war am 19. De-
zember, dabei wurden 201 Spen-
denwillige gezählt, von denen  
174 spenden durften. „Insgesamt 
waren es 147 Spender mehr als 
im Jahr davor“, zog Zellner Bi-
lanz. Gut angekommen sei auch 
die Kinderbetreuung, die erst-
mals angeboten wurde.
Landrat Bernd Sibler lobte das 
ehrenamtliche Engagement, das 
die „kleine, aber strategisch sehr 
wichtige Bereitschaft Schöll-
nach“ zeige. Das Rote Kreuz tra-
ge ein Stück dazu bei, dass die 
Welt ein bisschen besser werde.  
Umso wichtiger sei es, dass es 
Menschen gebe, die mehr tun 
als ihre Pflicht. „Zeigt es ande-
ren, dass es auch Freude macht, 
wenn man anderen helfen 

kann“, sagte Sibler. BRK-Kreis-
geschäftsführer Gerhard Gansl 
lobte die BRK-Bereitschaft 
Schöllnach als „kleine Gemein-
schaft, in der viel geleistet wird“.
Auch Bürgermeister Alois Os-
wald dankte den Bereitschafts-
mitgliedern: „Wenn ihr bei einer 
Veranstaltung im Einsatz seid, 
wisst ihr nicht immer was euch 
erwartet. Wir sind dankbar für 
Menschen wie euch, die helfen 
und unterstützen.“ Worte des 
Dankes kamen auch von Kreis-
bereitschaftsleiter Karl-Heinz 
Junghanns.
„Zusammenfassend denke ich, 
dass wir im letzten Jahr unsere 
Aufgaben im Namen des Roten 
Kreuzes wieder gut gemeistert 
haben“, sagte Michaela Hörndl 
und bedankte sich bei allen, die 
ihren Beitrag dazu geleistet hat-
ten. Ihr Dank galt auch den an-
sässigen Firmen und dem Markt 
Schöllnach für die finanzielle 
Unterstützung, die es ermög-
liche, dass die Bereitschaft auf 
dem neuesten Stand der Technik 
bleibt. Aktuell sind noch weitere 
Unterstützer gesucht, die für das 
neue EKG und den AED spen-
den wollen.
sas-medien - Foto: sas-medien

Rückblick auf ein ereignisreiches Bereitschaftsjahr
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Ausgezeichnet für

Qualität und Service

Ergebnis: „Gut“

Emminger Str. 7 . 94508 Schöllnach . E-Mail kfz-hartl@t-online.de
Telefon 09903-1305 und 2390 . Telefax 09903-1625 . Mobil 0171-5363344

Inspektion aller Fabrikate inkl. Mobilitätsgarantie

TÜV / HU (mit integr. AU) durch autor. Prüforg.

Unfallinstandsetzung

Neu- und Gebrauchtwagen

Klimaservice

Rad und Reifen

Autoglas

Bremsen, Kupplung, Auspuff

Werkstattersatzwagen

Liqui-Moly-Produkte

Kfz-Hartl
M e i s t e r b e t r i e b

Grubis Hofladen
Lindenweg 8

94557 Niederalteich

Hofvermarktung Memminger
Hochacker 4

94508 Schöllnach

Önungszeiten Hofladen in Schöllnach: Fr 09 - 19 Uhr  &  Sa 09 - 12 Uhr

Rind-, Schweine-, Lamm- u. Kalbfleisch (auf Vorbestellung) • großes Wurstsortiment
Schinkenspezialitäten • Geräuchertes • Grillfleisch • Bratensülzen • Glaslfleisch

Hofkäse • Joghurt • Milch • Frischkäse • Bauernbrot

SB-Schmankerlhütte
Simmetsreut 9

94508 Schöllnach

mobiler Hühnerstall - frische Eier

Glücklichere Hühner, bessere Eier!

Weil uns das Wohl unserer Hühner am Herzen liegt,

haben wir in einen mobilen Hühnerstall investiert.

Unsere Hühner befinden sich durch den Auslauf in

ihrer natürlichen Umgebung.

Das ständig verfügbare Gras verbessert auch die

Qualität der Eier:
• noch kräftigere Eidotterfarbe

• besserer Geschmack

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Taiding trauert um

Hermann Kapfhammer

Stefan Paulik
1. Vorsitzender

Christian Bernauer
1. Kommandant

Hermann trat im Jahr 1969 in die Taidinger Wehr ein und war somit
55 Jahre treues und engagiertes Mitglied.

2009 durften wir ihn für 40 Jahre aktive Dienstzeit ehren.

Die Feuerwehr Taiding verliert mit Hermann Kapfhammer einen treuen Kameraden.
Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten.

NACHRUF
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Johann Wimmer

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Der Hans war 45 Jahre Mitglied beim Eissportclub.

Wir trauern mit seinen Angehörigen
und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.



Mit ihrem Marsch hat Tanzmariechen Nicole Hermann den 
Rosenmontagsball der Feuerwehr Schöllnach eröffnet, gleich 

darauf folgte ein Auftritt der Jugendgarde der Faschingsgesellschaft 
Schöllonia: Im Gasthaus Schwarzkopf herrschte am Rosenmontag 
beste Faschingsstimmung. In tollen Kostümen feierten die zahlrei-
chen Faschingsfreunde mit der Feuerwehr, deren neuer Vorsitzende 
Philip Christoph sich über den guten Besuch freute. Zum letzten Mal 
fand der beliebte Rosenmontagsball im Gasthaus Schwarzkopf statt, 
da die Wirtsleute Jessi und Alois Schwarzkopf dieses Jahr in Rente 
gehen. Die Band „Ned ohne“ spielte zum Tanz auf, die Faschings-
freunde ließen sich nicht lange bitten und tanzten ausgelassen. Zu 
späterer Stunde hatten die Gruppen „back2steps“ und „cool steps“ 
weitere Tanzauftritte. sas-medien - Fotos: sas-medien

Der letzte Rosenmontags-Ball im Gasthaus Schwarzkopf
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Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe

2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service



Mit dem Frauenbund in die Steinzeit-Ära
Das Gasthaus Schwarzkopf war 
brechend voll, als beim Frau-
enbundball die Vorstandschaft 
ihren Eröffnungstanz zur Ein-
stimmung auf das Thema „Will-
kommen in der Steinzeit“ vor-
führte. Den Tanz hatten sie mit 
Regina Wandinger einstudiert. 
Die beiden DJs Wastel und Ma-
rio sorgten für gute Laune und 
die Tanzfläche war immer gut 
besucht. 
Platz machte man nur für die 
vorbereiteten Einlagen: Auf 
eine entspannte und genussvolle 
Zugfahrt freuten sich die beiden 
Junggesellen „Peter“ und „Ro-
bert“, denen dafür nur noch eine 
heiße Dame zur Unterhaltung 
fehlte. Wie bestellt, gesellte sich 
eine aufgebrezelte langbeinige 
Brünette zu ihnen ins Abteil. Die 
anfängliche Freude darüber zer-
schlug sich jedoch gleich, als die 
Dame ihren „Horsti“ ihr ganzes 
Gepäck ranschleppen ließ und 
sich über ihren alten Ehemann 
lang und breit vor den beiden 
Männern beschwerte. Alles ging 
ihr bei ihm auf die Nerven, sein 
Schnaufen, die Gebrechlichkeit 
und sein Schweißgeruch. Aber 
wenigstens hat er das nötige 
Kleingeld für ihre Handtaschen 
und Schuhe. Endlich hatte Horst 
das Gepäck im Zug. Doch kaum 
saß er - völlig erschöpft - ertön-
te das Signal zum nächsten Halt 
und sie mussten schon wieder 
aussteigen. Die „schrille Lady“ 
verabschiedete sich von den 
verdatterten Herren und stieg 
aus. Leider schaffte es ihr Mann 
Horst nicht mehr aus dem Zug. 

Er blieb bei Robert und Peter im 
Abteil. Die drei Männer stießen 
mit Bier an und alle waren sich 

einig, dass ihnen jetzt „absolut 
nichts“ mehr für eine entspann-
te Zugfahrt fehlte.

Die Zuschauer waren begeistert 
von der Einlage der Frauen-
bund-Vorstandsmitglieder und 
auch der zweite Sketch „Ohne 
Worte“ kam beim Publikum gut 
an. Bei einer Verlosung gab es 
viele Preise zu gewinnen. Zur 
„Geisterstunde“ kam die tradi-
tionelle Tanzeinlage, passend 
mit Ghostbusters und einem 
Song von „One Direction“. Lan-
ge bis nach Mitternacht tanz-
ten die zum Motto verkleideten 
Faschingsgäste ausgelassen auf 
der Tanzfläche oder bestellten 
sich einen „Wilma-Drink“ an der 
„Bam Bam Bar“.
Verena Baier, Frauenbund Schöllnach
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Oje, Cruella de Vil hat sich ei-
nen Dalmatiner geschnappt 

und zieht ihn an der Leine 
durchs Partyzelt im Schöll-
nacher Gewerbepark Leutzing. 
Die sieben Zwerge sind da keine 
Hilfe, die haben nur Augen für 
Schneewittchen und auch auf 
die vielen elegant gekleideten 
Prinzessinnen braucht der arme 
Dalmatiner keine großen Hoff-
nungen setzen. Kein Wunder, 
dass er später als pelzige Stola 
um den Hals einer anderen Cru-
ella de Vil gesichtet wurde!

32 BlUE BOyS BAll 2024



Davon und von dem ein oder 
anderen bissigen Wolf ab-

gesehen, der seinem Rotkäpp-
chen blutrünstig in den Hals biss, 
ging es beim „Blue Boys Ball“ 
sehr friedlich zu. Ausgelassen 
strömten die Gäste ins Partyzelt, 
in dem die DJs Pete Raye und 
Gründus auflegten. Die beiden 
sorgten für beste Stimmung im 
Zelt, an den Bars konnten sich 
die Besucher mit verschiedenen 
Getränken, Pizza und Leberkäs-
Semmeln versorgen.
Das Motto „Märchenhafte ma-
gische Momente“ hatten viele 
Besucher großartig umgesetzt: 
Neben Rotkäppchen und na-
türlich Elsa und ihrem Schnee-
mann Olaf tanzten Elfen und 
Feen ausgelassen, auch einige 
römische Soldaten und Minions 
hatten sich unters feiernde Volk 
gemischt, es wimmelte von Mi-
ckey Mäusen und anderen fan-
tastischen Gestalten.

Erstmals wurde auch am Fa-
schingssonntag weiterge-

feiert: Die Blue Boys luden zur 
After-Party im Festzelt ein – für 
alle, die vom kurzen Fasching 
dieses Jahr nicht genug bekom-
men können. Dazu legten DJ 
Tommy und DJ Mario im Party-
zelt auf. Mit dabei war am Sonn-
tag auch die Jugendgarde der 
Faschingsgesellschaft  Schöllo-
nia.  
Die Gäste, die zum Teil nach 
dem Faschingszug in Hofkir-
chen zur After-Party gekommen 
waren, freuten sich auch über 
einen ganz besonderen Auftritt: 
„Erstmals in dieser Saison zeigt 
die Prinzengarde der Schöllonia 
ihren Showtanz“, kündigte Tho-
mas Habereder an. Der stand 
unter dem Motto „Alles außer 
irdisch“ und bekam von den Par-
tygästen viel Applaus.
sas-medien - Fotos: sas-medien
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de



Viele Ehrenamtliche sorgen 
in den drei Gemeindefeu-

erwehren Schöllnach, Taiding 
und Riggerding seit Jahrzehn-
ten dafür, dass die Bevölkerung 
im Notfall Hilfe bekommt. Für 
dieses Engagement sind sieben 
Kameraden beim Ehrenabend 
im Rathaus-Sitzungssaal ausge-
zeichnet worden.
„In 25 und 40 Jahren hat sich 
vieles geändert an der Ausrüs-
tung, der Ausbildung und den 
Einsätzen. Was sich nicht geän-
dert hat, ist euer Engagement, 
das ihr im aktiven Dienst zeigt, 
für den ihr oft eigene Interes-

sen hintenangestellt habt“, sagte 
Kommandant Tobias Fasching. 
Sein Dank galt auch den Ehe-
partnern und Familien der Ge-
ehrten, die ihren Ehemännern 
oft nicht nur zu Hause den Rü-
cken freihalten, sondern das Eh-
renamt tatkräftig unterstützen.
Dank für das Geleistete sagte 
auch Bürgermeister Alois Os-
wald: „Nicht immer bekommt 
man einen Dank dafür, wenn 
man Menschen hilft, die in Not 
sind. Doch ohne euer Ehrenamt 
würde unsere Gesellschaft nicht 
funktionieren.“ Die Feuerwehr-
leute stünden jederzeit, egal 

ob um 3 Uhr früh oder am Tag 
vor Heiligenabend, bereit, um 
anderen beizustehen, „ihr seid 
eine starke Gemeinschaft und 
darum bitte ich euch: Bleibt am 
Schlauch und gebt den jungen 
Leuten ein gutes Beispiel“.
Der stellvertretende Landrat 
Roman Fischer verglich den 
25-jährigen Dienst in der Feu-
erwehr mit der Silberhochzeit: 
„In 25 Jahren Ehe hat man viel 
erlebt, nicht nur Positives, man 
wurde auch mal auf die Probe 
gestellt. Genauso ist es in der 
Feuerwehr.“ Das Edelmetall Sil-
ber stehe für etwas Wertvolles 

– und 25 Jahre Ehe seien eben-
so wertvoll wie 25 Jahre aktiver 
Dienst in der Feuerwehr.
Wer 40 Jahre verheiratet ist, 
kann Rubinhochzeit feiern. Der 
Rubin stehe für das Licht und 
die Liebe „und ist wie Silber 
etwas unendlich Wertvolles – 
ebenso wie eure Arbeit für die 
Gesellschaft“, betonte Fischer.
Die Urkunden für 25 Jahre ak-
tiven Dienst bei der Feuerwehr 
überreichte er zusammen mit 
Kreisbrandrat Erwin Wurzer, 
Kreisbrandinspektor Bernhard 
Süß, Bürgermeister Alois Os-
wald und den jeweiligen Kom-

Dank für 25 und 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst
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Bürozeiten: Schosserweg 9
94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung

HIER
KÖNNTE
IHRE

Werbung
STEHEN

INTERESSIERT? SCHREIBEN SIE UNS: ANZEIGEN@SAS-MEDIEN.DE



mandanten an Johannes Schießl 
(FF Schöllnach), Alexander 
Wieland (FF Riggerding), Ma-
nuel Moser (FF Riggerding) und 
Stefan Wagner (FF Riggerding). 
Alle Geehrten erhielten zudem 
eine silberne Feuerwehrstatue 
und die Ehrenamtskarte in Gold. 
Nicht zum Ehrenabend kommen 
konnten Stefan Schwarzkopf 
(FF Schöllnach), Manuel Mem-
minger (FF Schöllnach) und 
Helmut Weber (FF Riggerding) 
– sie erhalten ihre Urkunden zu 
einem späteren Zeitpunkt.
Für 40 Jahre aktiven Dienst wur-
den Karl-Heinz Memminger (FF 
Schöllnach), Walter Früchtl (FF 
Schöllnach) und Xaver Weiß (FF 
Riggerding) geehrt. Sie erhielten 
zusätzlich zu Urkunde und Aus-
zeichnung einen Gutschein von 
der Gemeinde für eine Woche 
Aufenthalt mit dem Partner im 
Feuerwehr-Erholungsheim in 
Bayerisch Gmain. 
Roman Fischer freute sich be-
sonders, dass die Ehepartner in 
den Dank der Gemeinde einbe-
zogen werden. Auch Kreisbrand- 
rat Erwin Wurzer bekräftigte: 
„Der Ehepartner ist nach einem 
belastenden Einsatz auch eine 
Art Seelsorger zu Hause – das 

schweißt zusammen.“ Er dank-
te den Ehrenamtlichen: „Wir 
brauchen Feuerwehrmänner 
und -frauen, die so lange aktiven 
Dienst leisten. Gebt euer Wissen 
weiter, seid der Jugend ein Vor-
bild an Kameradschaft und Zu-
sammenhalt, denn Feuerwehr 
geht nur im Team.“ 
Die Familienmusik Altmann 
bildete den feierlichen Rahmen 
zum Ehrenabend, zu dem Kom-
mandant Tobias Fasching neben 
dem stellvertretenden Landrat 
Roman Fischer und Bürgermeis-
ter Alois Oswald auch 2. Bür-
germeister Thomas Habereder, 
CSU-Fraktionssprecher Mar-
kus Eder, die Ehrenbürger Jo-
sef Drasch und Godehard Eder, 
Kreisbrandrat Erwin Wurzer, 
Kreisbrandinspektor Bernhard 
Süß, Kreisbrandmeister Markus 
Höfl, Ehrenkreisbrandmeister 
Markus Höfl sowie die Vorsit-
zenden und Kommandanten der 
drei Gemeindefeuerwehren und 
Geschäftsleiter Hans Sonnleit-
ner begrüßt hatte.
sas-medien - Foto: sas-medien

Am 20. Januar 2024 veran-
staltete der Skiclub Schöll-

nach zum zweiten Mal eine er-
folgreiche Après-Ski-Party, die 
wieder auf reges Interesse stieß. 
Die Veranstaltung lockte etwa 
250 Partygäste an.
Die Location in der Eisstock-
halle Schöllnach war bestens 
gewählt, um ein Après-Ski Am-
biente zu schaffen. Die Tanzflä-
che war stets gut gefüllt und die 
Gäste feierten bis in die frühen 
Morgenstunden.
Es gab eine vielfältige Auswahl 
an typischen Après-Ski-Drinks, 
angeboten durch die Vorstand-
schaft, Lehrteam sowie Eltern 
der Rennmannschaft.

Erfolgreiche Après-Ski-Party des Skiclubs

Auch die Tombola mit hoch-
wertigen Preisen - gesponsert 
von Apfelböck, Sport Oswald, 
Küchenbauer, Metzgerei Mader, 
El Punto und Bernauer Hof - er-
wies sich als großer Erfolg. Mit 
Spannung verfolgten die Party-
gäste die Ziehung der Gewinn-
lose.
Die Organisation und das Enga-
gement des Skiclubs Schöllnach 
trugen dazu bei, dass die Après-
Ski Party reibungslos verlief und 
bei den Gästen in guter Erin-
nerung bleibt. Diese gelungene 
Veranstaltung unterstreicht den 
Erfolg des Skiclubs und stärkt 
die Gemeinschaft im Verein.
Anna Binder - Foto: Skiclub

Dank für 25 und 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst
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hofladen-bernauer.de

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

Ab März können Sie unsere Schmankerl und Spezialitäten
auch wieder an folgenden Samstagen auf dem

Schöllnacher Wochenmarkt, vor der Kirche, kaufen:

09.03. · 23.03. · 30.03. (Karsamstag) · 20.04.

Bitte beachten:

Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net



www.feuerwehr-schoellnach.de

Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
21.01. Brand Pullman City
06.02. Verkehrsunfall mehrere
 Pkw, B 533 Gneistinger  
 Kurve bei Hunding
06.02. Verkehrsunfall DEG 40  
 Hangenleithen
08.02. AED-Einsatz, Kollmering
16.02. Personenrettung mit
 Drehleiter, Poppenberg

Termine
26.02. Zugübung, 19.00 Uhr
04.03. Jugendgruppe, 18.00 Uhr
05.03. Gerätschaftsabend, 
 19.00 Uhr
09.03. Kinderfeuerwehr, 
 10.00 Uhr
09.03. OÖ Wissenstest in
 Osterhofen, 13.00 Uhr
11.03. Jugendgruppe, 18.00 Uhr
15.03. Motorsägenkurs,
 8.00 Uhr
16.03. Motorsägenkurs,
 8.00 Uhr
18.03. Jugendgruppe, 18.00 Uhr
19.03. Maschinistenübung,
 19.00 Uhr
22.03. THl-übung in Rigger- 
 ding, 19.00 Uhr

Feuerwehr Riggerding
und First Responder
Einsätze
20.01. First Responder, chirurg.
 Schöllnach 
22.01. THl-klein, Straße über- 
 schwemmt, St 2322 
04.02. First Responder, intern.
 Bärndorf, Grattersdorf
06.02. THl 4 Unterstützung mit
 Drohne, B 533 Gneistin- 

 ger Kurve
09.02. First Responder, intern.
 Grattersdorf
09.02. First Responder, chirurg.
 Schöllnach
09.02. First Responder, chirurg.
 Bradlberg, Schöllnach
11.02. First Responder, VU mit
 Pkw, DEG 16
11.02. First Responder, intern.
	 dörflerweg,	schöllnach

Termine
23.02. Maschinistenübung   
 Riggerding 
02.03. Kinderfeuerwehr
 Riggerding  
22.03. THl Gem.-übung
 Riggerding  
05.04 Hauptübung Riggerding 
08.04. Gemeinschafts-übung  
 Schöllnach
Fotos: sas-medien
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Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

•Azubi Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

•Azubi Fahrzeuglackierer (m/w/d)

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Prüftermin jeden Mittwoch
ab 16 Uhr oder nach

Vereinbarung!
Parkett • Laminat • Teppich

Kork • PVC-Beläge • Designbeläge

Bodenbeläge
Parkett

Haustüren
Innentüren

Ludwig

09903-2528
0170-3279515
ludwig.stoeckl@t-online.de
bodenbelaege-stoeckl.de



Wir schleifen, lackieren oder
ölen auch Ihren Parkettboden!



Die Freiwillige Feuerwehr 
Taiding muss sich auf die 

Suche nach einem neuen Kom-
mandanten machen. Christian 
Bernauer verkündete in der Jah-
reshauptversammlung im Gast-
haus „Zur Schnelln“, dass er sich 
in zwei Jahren nicht mehr zur 
Wahl stellen werde. Im Januar 
2001 hatte er das Ehrenamt als 
Kommandant von Georg Hartin-
ger übernommen.
Vorsitzender Stefan Paulik blick-
te auf eine Reihe von Veranstal-
tungen zurück. Beibehalten will 
man den im vergangenen Jahr 
eingeführten Dämmerschoppen, 
der am ersten Donnerstag im 
Monat stattfindet.
Der Freiwilligen Feuerwehr 
Taiding gehören 77 passive und 
53 aktive Mitglieder an. Hinzu 
kommt die Jugendfeuerwehr 
mit 18 Mitgliedern (8 Mädchen 
und 10 Buben zwischen 12 und 
17 Jahren), zusammen 148 Mit-
glieder. Im vergangenen Jahr 
wurden die Taidinger Feuer-
wehrleute zu 57 Technischen 
Hilfeleistungen (zwei Verkehrs-
unfälle, 54 Mal „Baum über Fahr-
bahn“ und einmal Sandsäckefül-
len) angefordert. Hinzu kamen 
eine Wohnungsöffnung, zwei 
Verkehrslenkungen (Faschings-
zug und Volksfestauszug) sowie 
zuletzt Pegelstandserkundung 
bei einem Hochwassereinsatz.
Kommandant Christian Bernau-
er blickte auf 17 Übungen und 
die erfolgreiche Teilnahme von 
elf Kameradinnen und Kame-
raden an der Leistungsprüfung 
zurück. Er bedankte sich insbe-

sondere bei seinem Stellvertre-
ter Dominik Eder, bei den Grup-
penführern, den Jugendwarten 
Veronika Scheungrab und Josef 
Gotzler, der Frauenbeauftrag-
ten Anna Lena Gruber, bei den 
Zeugwarten Fabian und Lukas 
Zitzlsberger sowie beim Markt 
Schöllnach.
Kaplan Andreas Rozario be-
dankte sich bei den Taidinger 
Feuerwehrleuten für ihren Ein-
satz zum Schutz der Bevölke-
rung.
2. Bürgermeister Thomas Ha-
bereder erinnerte an den Hoch-
wassereinsatz am Vortag des 
Heiligen Abend, der deutlich 
gezeigt habe, wie wichtig die Ar-
beit der Freiwilligen Feuerweh-
ren sei.
Auch KBM Markus Höfl sprach 
die Hochwassergefahr am 23. 

Dezember 2023 an: In vierein-
halb Stunden habe man 13.500 
Kubikmeter Wasser wegge-
pumpt. Darüber hinaus bedank-
te er sich bei Dominik Eder für 
die Durchführung der Leis-
tungsprüfung.
Gäste waren auch die Markträte 
Franz Heitzer und Josef Gotzler, 
Ehrenbürger Josef Drasch, die 
Ehrenvorsitzenden Hans Mena-
cher und Rudolf Stangl, Ehren-
kommandant Georg Hartinger, 
vom Patenverein Schöllnach 
Kommandant Tobias Fasching 
mit Stellvertreter Martin Sage-
rer, Vorsitzender Philip Chris-
toph mit Stellvertreter Daniel 
Scheiner und von der FF Rig-
gerding Kommandant Thomas 
Schwarzkopf mit Stellvertreter 
Lukas Moser sowie Vorsitzender 
Florian Weiß mit Stellvertreter 

Reinhard Ritzinger.
Gedacht wurde der verstorbe-
nen Mitglieder Günther Weber 
und Markus Scheungrab.
 
Ehrungen/Beförderungen
Feuerwehrfrau/-mann
Annalena Paulik, Tobias Kron-
schnabl, Paul leitl
Oberfeuerwehrmann
Josef Gerl 
Hauptfeuerwehrmann
Josef Geier, Josef Weiß, Fabian 
Zitzlsberger
10 Jahre Vereinstreue
Johannes Wiesenbauer
40 Jahre Vereinstreue
Martin Moser
50 Jahre Vereinstreue
Josef Groll, Anton Vogl, Michael 
Schon, Walter Zacher
60 Jahre Vereinstreue
Erich lichtenegger
70 Jahre Vereinstreue
Franz Eder
Reinhold Baier - Foto: Baier

Ehrungen und Beförderungen mit (vorne, v.l.): Christian Bernauer, Walter Zacher, Verena Gotzler, Franz 
Eder und Stefan Paulik sowie (hintere Reihe, v.l.) Josef Gotzler, Josef Gerl, Florian Gruber, Paul Leitl, 
Dominik Eder, Fabian Zitzlsberger, Michael Schon, Johannes Wiesenbauer, Markus Höfl und 2. Bürger-
meister Thomas Habereder.

Ehrungen und Beförderungen bei der Feuerwehr Taiding
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Februar

Sonnenwald-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Mittwochnachmittag geöffnet, in ungeraden Monaten 
Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Samstag geöffnet, in ungeraden Monaten Mittwochnach-
mittag geöffnet

Notfallnummern
Polizei 110 Feuerwehr, Rettungsdienst 112

ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf  0991/4556
Hospizverein Deggendorf  0991/22999

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr  17.00-20.00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Sa
So
Mo
Di
Mi

Do

Fr
Sa

So
Mo
Di

Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo

Di
Mi
Do

Fr
Sa
So

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa

So

24.
25.
26.
27.
28.

29.

01.
02.

03.
04.
05.

06.
07.
08.
09.
10.
11.

12.
13.
14.

15.
16.
17.

18.
19.
20.
21.
22.
23.

24.

Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Hubertus-Apotheke, Eging
Stadt-Apotheke, Osterhofen
linden-Apotheke, Schöllnach

Markt-Apotheke, Winzer
ludwigs-Apotheke, Eging
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
Stadt-Apotheke, Osterhofen
linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Hubertus-Apotheke, Eging
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
ludwigs-Apotheke, Eging
löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang
Stadt-Apotheke, Osterhofen
linden-Apotheke, Schöllnach
Markt-Apotheke, Winzer
Asam-Apotheke, Osterhofen
Römer-Apotheke, Künzing
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach
Hubertus-Apotheke, Eging
löwen-Apotheke, Osterhofen
Marien-Apotheke, Hengersberg

0 99 03 / 88 80
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0

0 99 01 / 54 84
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 04 / 91 15 11
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 96 06 0
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0
0 99 01 / 80 6
0 85 04 / 91 15 11
0 99 32 / 95 19 10
0 99 03 / 93 10 0
0 99 01 / 54 84
0 99 32 / 17 64
0 85 49 / 84 27
0 99 03 / 88 80
0 85 44 / 18 74
0 99 32 / 90 56 5
0 99 01 / 93 28 0

März
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Vereinstermine - Veranstaltungen
Februar
24.02. Ski-Club Schöllnach: Tages-
fahrt Saalbach, Info unter
www.skiclub-schoellnach.de
25.02. EC Weiß-Blau Taiding: 
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen und 40-Jahr-Feier, 
Gasthaus Heitzer, 11.30 Uhr
25.02. Kasperltheater: Petterson 
und Findus: Eine Geburtstagstorte 
für die Katze, Aula der Mittelschu-
le, 15.00 Uhr

März
01.03. FC Bayern Fan-Club Pop-
penberga Buam: Fanclubfahrt SC 
Freiburg - FC Bayern München, 
Europa-Park-Stadion, Abfahrt am 
Sportplatz in Poppenberg, 10.00 
Uhr
02.03. VdK OV Schöllnach: Senio-
renmesse „Seniorita“, Stadthalle 
Deggendorf, 10.00 Uhr
02.03. Skiclub Schöllnach: 
Markt- und Vereinsmeisterschaft, 
Steinberg-lift, 13.00 Uhr, weitere 
Infos: www.skiclub-schoellnach.de
03.03. Sonnenwald-Wanderfreun-
de Oblfing: Jahreshauptversamm-
lung, Gasthaus Vogl, 15.00 Uhr
05.03. Seniorenclub Riggerding: 
Seniorentreffen - Vortrag lach-
yoga, landgut Stetter, 14.00 Uhr
05.03. Gesundheitsregionplus 
Landkreis Deggendorf: Vortrag 
„Darmkrebs vermeiden und 
gezielt therapieren“, Rathaus 
Hengersberg, 19.00 Uhr

07.03. VdK Schöllnach: Stamm-
tisch mit Vortrag „lichtblick-Seni-
orenhilfe“, Patricks Wirtsstüberl, 
14.00 Uhr
08.03. CSU-Ortsverband: Stark-
bierfest mit dem Gstanzlsänger 
„Erdäpfekrat“ und dem Duo Sonn-
leitner, Gasthaus Schwarzkopf, 
19.00 Uhr
09.03. Skiclub Schöllnach: „Dance 
on Snow“ Obertauern, weitere 
Infos: www.skiclub-schoellnach.de
15.03. EC Schöllnach: Jahres-
hauptversammlung, Gasthaus 

Schwarzkopf, 19.30 Uhr
16.03. SV Schöllnach: Starkbierfest 
mit Renate Maier und dem Duo 
lemberger, Sonnenwald-Stadion, 
19.00 Uhr
17.03. Pfarrei Schöllnach: Fasten-
suppen-Essen, Jugendheim
19.03. Seniorenclub Riggerding: 
tagesausflug	nach	salzburg,	ab-
fahrt landgut Stetter, 6.30 Uhr
24.03. Seniorenclub Riggerding: 
Kreuzwegandacht in Riggerding, 
Pfarrkirche St. Josef, 14.00 Uhr

Streuobstbäume benötigen wie alle Obstbäume regelmäßige 
Pflege. Dadurch wird ihre Qualität als Lebensraum und ihr 

Obstertrag erhalten. Hierfür eignet sich ein sorgsamer Winter-
schnitt, der wichtige ökologische Funktionen wie beispielsweise 
Baumhöhlen beachtet. Ziel der praxisorientierten Fortbildung, 
geleitet von Kreisfachberater Martin Straub, ist das Erlernen und 
Üben theoretischer und praktischer Grundlagen zum Obstbaum-
schnitt im Winter.

Datum: Freitag, 08.03.2024,
um 15.00 Uhr für ca. 2 Std.
Anmeldung bis 07.03.2024 um 12.00 Uhr unter 09922/802480
Treffpunkt: lehrbienenstand oberhalb Sporer-Quetsch (Nahe Sporer-
weg 23) in Viechtach

Zusatzinfo: Bitte feste Schuhe und Handschuhe mitnehmen.
Naturpark Umweltstation Viechtach mit Kreisverband für Gartenbau und Land-
schaftspflege

Naturpark Bayerischer Wald
Praxisfortbildung: Winterschnitt an Streuobstbäumen

Jeden Montag
Gartenbauverein: Gymnastik, 
Grundschul-Turnhalle, 14.00 Uhr

Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
EC Taiding, 19.00 Uhr

Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: Trai-
ning, Gasthaus Schwarzkopf
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

 Keine Gewähr für die Richtigkeit  
 und Vollständigkeit der Termine.

Hinweis zum
Veranstaltungskalender
Nur Termine, die im Vereinskalen-
der des Marktes Schöllnach unter 
www.schoellnach.info eingetragen 
sind, können im lindenblatt ver-
öffentlicht werden. Daher werden 
alle örtlichen Vereine gebeten, 
ihre Termine im Onlinekalender 
einzutragen und aktuell zu halten.
über die Info-Plattform „Dahoam 
in Niederbayern“ werden die 
Termine nicht nur über die 
Gemeinde-Homepage, sondern 
auch über das überregionale Por-
tal www.dahoam-in-niederbayern.
de ausgespielt.

39informationen	-	veranstaltunGen



40


